"Nr. 28 = 16. Jahrg, 


Anzeigenpreise: Die 12-gespalltene Millünelerzeile im schlesischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., amtliche und Heilmiitelanæeigen sowie Darlefns- 
angebote von Nichtbanken 40 Gr, die 4-gespaitene Millimeterzeile un Reklamer 
teil 1,20 bezw. 1,80 Foix. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige Wiedergabe telejonifch aujgegebener 
Anzeigen wird eine Gewähr nicht übernommen, Bei Platzvorschrift a8, Auf- 
fchlag, Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs Kommt jeglicher 
Rabatt in Forifall. Anzeigenschluß: 16 Ut. — Gerichisstand: Pszczyna. 


Bezugspreis: Ducch unyereBolien frei ins Haus 5,— Stotę monatlich 
cer 2,50 Fol halbmonatlich (einschließlich 1,— Ziotz Bejörderungsgebüfr), im 
voraus zahlbar. Sämtlicte Postämter in Polen nefmen Bezugsbestellungen ent- 
gegen. Die „Oftaeutjcie Morgenpofi" erfcheın ji e ben m ain qer Woche, 
frühmorgens— auch Sonntags und Monlags — mit zahlteichen Beilagen, 
Sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Uluftrierte Offdeutfche Morgen- 
Soft Durch fog. Gewalt herrorgerufene Betriebsftörungen, Streiks uſiv. begründen 
Keinen Anfpruch auf Rückerffatlung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschäftsstellen des Verlages: Katowice, ul. Wojewodzka 24, una 
Pszczyna, ul. Mickiewicza 26. 


Füt unverlangie Beiträge wird eine Haſtung nıcht übernommen. 


Ausschreitungen in Paris 


London unter dem Eindruck der französischen Regierungskrise 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Paris, 28. Januar. In der Nacht zum Sonntag kam es am Opernplatz und in den angrenzenden Boulevards zu großen Kundgebun⸗ 
gen. Berittene republikaniſche Garde ſah ſich wiederholt gezwungen, gegen die Menge vorzugehen. Die Demonſtranten riſſen Zeitungskioske um, 
zertrümmerten Straßenlaternen und zerſchlugen die Lichtſignale für Fußgänger und Autofahrer. Bei den Kundgebungen wirkten mehrere hundert Ko m- 
muniſten mit. Unter dem Geſang der Dritten Internationale rückten ſie in geſchloſſener Kolonne vor. Der Polizei gelang es nur nach mehrma⸗ 
ligem Eingreifen, die kommuniſtiſchen Ruheſtörer auseinanderzutreiben. Im Verlaufe der Nacht wurden über 400 Perſonen verhaftet. Eine ganze 


Reihe von Polizeibeamten 


Der Präſident der Republik hat Sonntag vor⸗ 
mitlag die Beratungen über die Kabinettsbildung 
fortgeſetzt. Zunächſt empfing er den ehemaligen 
Außenminiſter Tard ie u, der für die nationale 

Union, für beſchleunigte Verabſchiedung des Haus⸗ 
pP und für Auflöſung der Kammer 
eingetreten iſt. Anſchließend empfing Staatsprä⸗ 
ſident Lebrun den ehemaligen Miniſterpräſi⸗ 
denten Her riot, der es nach Verlaſſen des 
Ellyſee ablehnte, eine Erklärung abzugeben. Als 
dritter kam der ehemalige Juſtizminiſter Bar⸗ 
thou — über das Ergebnis ſeines Gedankenaus⸗ 
tauſches mit dem Präſidenten iſt nichts bekannt. 
Man erwartet, daß Herriot oder Daladier 
die Nachfolge Chautemps antreten wird. 


* 


London, 28. Januar. Hier erregt der Sturz 
der franzöſiſchen Regierung das größte 
Aufſehen. Die Sonntagspreſſe veröffentlicht ſpal⸗ 
tenlange Berichte, beſonders über die Zuſammen⸗ 
ſtöße und Verhaftungen auf dem Opernplatz 
in Paris. In den Kommentaren wird betont, 
daß es der tote Staviſky und der Skandal, 
in deſſen Mittelpunkt er geſtanden habe, geweſen 
ſeien, die das Kabinett Chautemps zu Fall 
gebracht haben. Als Beweis für den Zuſtand des 
franzöſiſchen parlamentariſchen Syſtems wird an⸗ 
geführt, daß Frankreich ſeit Januar 1932 nicht 
weniger als acht (!) Kabinette beſeſſen, und daß 
die Durchſchnittslebensdauer einer franzöſiſchen 
Regierung während der letzten 60 Jahre nur 
ſieben Monate betragen habe. 


Engliſche Anerkennung für Hitler 
(Telegraphiſche Meldung) 


London, 28. Januar. „Obſervator“ nennt den 
deutſch⸗polniſchen Pakt ein Dokument für den 
grundlegenden Wandel in den Beziehungen der 
europäiſchen Diplomatie. Hitler und Pil⸗ 
ſudſki könnten fi gegenſeitig beglückwünſchen, 
am meiſten aber Hitler, deſſen überragende 
Staatskunſt durch dieſen Pakt einen ſichtbaren 
Ausdruck erhalten habe. 


Mrs. Morgan 
über Hitlers Friedensliebe 


(Telegraphiſche Meldung) 


Waſhington, 28. Januar. „New York Times“ 
bringen einen Bericht der Gattin des amerikani⸗ 
ſchen Bankiers Morgan über eine Reiſe durch 
das neue Deutſchland. Mrs. Morgan erklärt 
darin u. a., fie ſei von der Friedens liebe 
Hitlers und des deutſchen Volkes überzeugt 


und habe auch den feſten Eindruck mitgebracht, g 


daß das deutſche Volk nicht terroriſtert werde, 
ſondern aus ganzem Herzen Hitlers Führung be⸗ 
geiſtert folge. Das neue Deutſchland ſei die beſte 
Garantie für die Erhaltung des Friedens in 
Europa. 


iſt verletzt worden. 


Beſuch im Konzentrationslager Dachau 


Berlin, 28. Januar. In der Sonntagsnum⸗ 
mer des „Tag“ veröffentlicht Chefredakteur Erich 
Schwarzer Eindrücke von mehreren Beſuchen 
im Konzentrationslager Dachau. Er ſchildert 
die ſcharfe Bewachung der Lagergrenzen 
durch die SS., die jeden Gedanken an einen 
Fluchtverſuch unmöglich macht. Auch das 
Hinein⸗ und Herausſchmuggeln von Kaſſibern ſei 
infolge der durchgreifenden Kontrolle als 
zwecklos aufgegeben worden. 

Bei der Belegſchaft handelt es ſich in der Haupt⸗ 
ſache um frühere kommuniſtiſche Funk⸗ 
tionäre, nur zu einem kleinen Teil auch um 
Angehörige anderer Parteien. U. a. beherbergt 
Dachau drei „Miniſter“ aus der früheren Mün⸗ 
chener Rätezeit, aber auch mancher hat ſich ein⸗ 
finden müſſen, der nach ſeiner bisherigen geſell⸗ 
ſchaftlichen Stellung dieſes Ende ſeiner politiſchen 
Tätigkeit nicht voraus geahnt haben dürfte. Die 
meiſten der Gefangenen gelten als politiſch ver⸗ 
ſtockt, nur ein geringerer Teil wird als harmlos 
angeſehen. Indeſſen ſind viele durch den Aufent⸗ 
halt im Lager politiſch gebeſſert und ge 
wandelt worden. Mancher, der bis zum Tage 
ſeiner Entlaſſung Kommuniſt geblieben war, er⸗ 


gie Trommel der Gordon⸗ 
Hochländer 


(Telegraphiſche Meldung) 


London, 28. Januar. General Hennyſon iſt 
heute nach Berlin abgereiſt, um der Einladung 
des Reichspräſidenten von Hindenburg zu folgen, 
die Trommel des Gordon⸗Hochländer⸗ 
Regiments aus den Händen des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls entgegenzunehmen. Dieſe Trommel war 
von den deutſchen Truppen bei der Belagerung 
Antwerpens erobert worden. Auf die Bitte 
des engliſchen Generals hat Hindenburg die Rück⸗ 
gabe der Trommel zugeſagt und General Henny⸗ 
ſon zur Entgegennahme nach Berlin perſönlich 
eingeladen. Der General bezeichnet dieſe Hal⸗ 
tung des Reichspräſidenten als die ritterliche 
Geſte des in der ganzen Welt berühmten Sol⸗ 
daten. 


In den Feſträumen des Zoo veranſtaltete der 

ampfring der Deutſchöſter reicher 
in Berlin einen Feſtabend, zu dem 7795 Mini⸗ 
ſterpräſident Göring erſchien. Der Abend ge⸗ 
ſtaltete ſich zu einem Ausdruck der engen Ver⸗ 
bundenheit zwiſchen Deutſchland und dem öſter⸗ 
reichiſchen Volksgenoſſen. 


(Telegrapbiſche Meldung 


lebte noch eine plötzliche Einkehr, als er nach 
Hauſe kam und feſtſtellen mußte, daß während der 
Zeit in der Inhaftierung keiner ſeiner kommuni⸗ 
ſtiſchen Parteikameraden ſich um die Familie 
des Inhaftierten gekümmert hatte. 


Im Lager haben die Gefangenen 
volle Bewegungsfreiheit. 


Sie werden, wenn ſie Handwerker ſind, in 
den allgemeinen Lagerdienſt eingereiht. Andere 
wieder aus den geiſtigen Berufen dürfen 
ſich ſelbſt beſchäftigen oder arbeiten im Rahmen 
ihres Berufes für das Lager. In den Handwerks⸗ 
betrieben wird alles, was das Lager braucht, ſelb⸗ 
ſtändig hergeſtellt. Für die Küche iſt eine Metz⸗ 
gerei mit Kühlräumen eingerichtet. Der Tages⸗ 
bedarf des Lagers an Brot allein beläuft ſich 
auf 50 Zentner, an Kartoffeln auf 40 Zent⸗ 
ner Die Häftlinge ſelbſt kochen, backen und ſchu⸗ 
ſtern in ihren Betrieben unter Bewachung durch 
die SS. In ungeheuren Bottichen wird das 
Mittageſſen bereitet, das in einer großen 
Eishalle für die geſamte Belegſchaft nach mi⸗ 
litäriſchem Vorbild ausgegeben wird. Jeder 


Schutzhäftling erhält morgens Kaffee und Brot, 
mittags Fleiſch, Kartoffeln und Gemüſe, abends 
Brot, Wurſt oder Käſe und einen halben Liter 
Tee. Außerdem gibt es im Lager eine Kan⸗ 
tine. Jeder Häftling darf ſich von ſeinen Ange⸗ 
hörigen Geld ſenden laſſen, wöchentlich bis zu 
30 Mark, kann ſich alſo noch ſelbſt verpflegen. Für 
die geiſtigen Bedürfniſſe ſorgt die Rieſenlaut⸗ 
ſprecheranlage, die in der Freizeit das Programm 
des Münchener Senders überträgt. In einer 
Buchausgabeſtelle iſt 


Leſeſtoff in reicher Auswahl 


vorhanden. Auf einem großen Sportplatz 
iſt für Bewegungsſpiele ausreichend Raum. Im 
Sommer ſteht außerdem ein Schwimmbecken 
zur Verfügung. Für die Krankenpflege 
ſind ganz hervorragende Einrichtungen getroffen. 
Im übrigen iſt der Geſundheitszuſtand außer⸗ 
ordentlich gut. Unter 2400 Gefangenen befanden 
ſich zur Zeit des Beſuches nur 15 Leichtkranke. 
Diſziplinwidrigkeiten unter der Belegſchaft kom⸗ 
men verhältnismäßig wenig vor. 


Schreckensſzenen beim Brand 
einer Taubſtummenanſtalt 


[Telegraphiſche Meldung) 


Bukareſt, 28. Januar. Schreckensſzenen ſpielten ſich Sonntag abend 
in der Taubſtummenanſtalt Klauſenburg ab. Aus unbekannten Grün⸗ 
den war in dem großen Gebäude ein Brand ausgebrochen, der ſich mit ra⸗ 
ſender Schnelligkeit ausbreitete. Unter den Taubſtummen entſtand eine Pa⸗ 


nik, die ſich in einer Art Maſſenwahnſinn äußerte. 


Die Inſaſſen 


weigerten ſich, das brennende Gebäude zu verlaſſen, ſo daß Militär und 


Gendarmerie aufgeboten werden mußten, denen es erſt nach 


erbitterten 


Kämpfen mit den ſich wie irrſinnig gebärdenden Kranken gelang, dieſe aus 


dem brennenden Gebäude zu entfernen. 


Kaum war der letzte Kranke in 


Sicherheit gebracht, ſtürzte das Dach ein, und das große Gebäude 
brannte reſtlos aus. Wie durch ein Wunder ſind weder Verluſte an Men⸗ 


ſchenleben noch Verletzte zu beklagen. 


die Gturmiahne 
der „Penz⸗Platte“ entführt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


München, 28. Januar. Die Tiroler National⸗ 
ſozialiſten haben wieder einmal ein Huſaren⸗ 
ſt ü ck geleiſtet, das an Kühnheit nicht viel hinter 
der Befreiung des Tiroler Gauleiters Hofer 
zurückſteht. Es gelang ihnen, aus der von Sta r⸗ 
hemberg⸗Jägern ſcharf bewachten Haupt⸗ 
kanzlei der Heimwehrlandesleitung 
in Innsbruck die Sturmfahne der Heim⸗ 
wehr⸗Gau⸗Sturmkompagnie Coet⸗ 
bing, der ſogenannten „Penz⸗ Platte“, zu 
entführen. Ueber die Nordkette brachten ſie dieſe 
über die Grenze. Bei der ſchwierigen Ueber⸗ 
querung der Gebirgsketten glitt der Fahnenträger 

kurz vor dem Ziel aus und ſtürzte fo unglücklich, daß 
er ſich am Knie erheblich verletzte. Seine Kame⸗ 
raden mußten ihn auf zuſammengebundenen Skiern 
über die Schneefelder ſchleifen. 


SA. und 399. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. Januar. Wie die Oberſte SA. 
Führung mitteilt, iſt der Bund Deutſcher 
Oſten, in dem sämtliche Oſtverbände zuſammen⸗ 
gefaßt ſind und der dem Außenpolitiſchen Amt der 
NSDAP unterſtellt iſt, nicht als politi⸗ 
ſcher Klub anzuſehen. Demgemäß iſt gegen 
die Zugehörigkeit für die der Oberſten SA. 
Führung unterſtellten Gliederungen bom Bund 
Deutſcher Oſten nichts einzuwenden. 


Zwei SA.⸗Männer Opfer des 
Swinemünder Verkehrsunglücks 


(Telegraphiſche Meldung) 


Swinemünde, 28. Januar. Zu dem 
ſchweren Verkehrsunglück, das ſich in der Nacht 
zum Sonnabend auf der Bäder⸗Chauſſee 
Swinemünde —-Uſedom ereignet hat, wird 
gemeldet, daß von den in das Swinemünder 
Krankenhaus eingelieferten drei Schwerverletzten 
die SA.⸗Männer Karl und Roſenthal, ohne 
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, geſtor⸗ 
ben ſind. 


Zwiſchenfälle bei einer 
Kaiſer⸗Geburtstag⸗Feier 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. Januar. Am Freitag abend ver⸗ 
anſtalteten die Offiziersverbände in Berlin an⸗ 
läßlich des Geburtstages des früheren 
Kaiſers einen Feſtabend in den geſamten 
Räumen des Zoo. Bei der Anfahrt der Teil- 
nehmer kam es verſchiedentlich zu Zurufen, 
weil entgegen dem erlaſſenen Verbot 
verſchiedene Teilnehmer in Stahlhelm⸗Uniform 
und mit Hakenkreuzbinden erſchienen waren. Im 
Verlaufe der Feſtrede des Grafen von der 
Goltz entſtand unter einem Teil der Zuhörer 
‚eine ſtarke Empörung. Die vor den Feſtſälen 
ſtehende Menſchenmenge berſuchte in den Saal 
einzudringen. Die eingedrungenen 50—60 Per- 
onen wurden gemeinſam durch SA. und Polizei 
aus dem Saale gedrängt. Der Ver⸗ 
ſammlungsleiter' ſchloß infolge der herrſchenden 
Unruhe vorzeitig die Verſammlung. Zu Tät⸗ 
lichkeiten iſt es nicht gekommen. Eine 
gehende Unterſuchung iſt auf ausdrückliche An⸗ 
weiſung des Preußiſchen Miniſterpräſidenten in 
die Wege geleitet worden. 


Morgen der Sonne 


ein⸗ 


Stalin für freundſchafliche 


— 


Beziehungen mit Deutſchland 


[Telegraphiſche Meldung! 


Moskau, 28. Januar. Auf der 17. Tagung der 
Kommuniſtiſchen Partei der Sopjetunjon hielt 
Stalin als Generalſekretär der Partei eine 
mehrſtündige Rede über die geſamte innen⸗ und 
außenpolitiſche Lage Sowjetrußlands. Stalin be⸗ 
tonte den Wunſch der Sowjetregierung, friedliche 
Beziehungen zu der ganzen Welt aufrechtzuer⸗ 
halten, obwohl es Mächte gebe, die einen Kon⸗ 
flikt mit der Sowjetunion provo⸗ 
zieren wollten. Die Wiederaufnahme der Be- 
ziehungen zu Amerika bezeichnete Stalin als 
eine wichtige internationale Aktion. Die japa⸗ 
niſche Ablehnung, mit der Sowjetunion 
einen Nichtangriffspakt abzuſchließen, ſei ein feind⸗ 
ſeliger Akt geweſen. Das gleiche gelte von den 
Verhandlungen über die chin eſiſche Oſt⸗ 
bahn. Japaniſche Agenten begingen unglaub⸗ 
liche Dinge gegenüber ſowjetruſſiſchen Angeſtellten 


und verletzten dauernd die Geſetze auf der 


6.⸗Aufmarſch in Neuſtadt 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Neuſtadt, 28. Januar. Neustadt ſah am Sonn⸗ 
tag einen prächtigen Aufmarſch der SS. in ſei⸗ 
nen Mauern. Es fand die Einweiſung des neuen 
Abſchnittführers, Standartenführers Werner, 
in feierlicher Weiſe ſtatt. Er übernahm die Füh⸗ 
rung des aus beiden oberſchleſiſchen SS.⸗Stan⸗ 


darten 23 und 45 gebildeten Abſchnitts 24, Unter N 


reger Anteilnahme der Bevölkerung und im Bei⸗ 
ſein der Behörden rückten am Vormittag die 
Schwarzkappen mit klingendem Spiel in die Stadt 
ein und nahmen auf dem Exerzierplatz Aufſtel⸗ 
lung. Kurz nach 10 Uhr erſchien Gruppenführer 
von Woyhrſch mit ſeinem Stabe und nahm 
nach dem Abſchreiten der Front das Wort zu 
einer Anſprache. Er betonte u. a., daß die 
SS. dank ihrer Treue ein wichtiges Organ der 
Bewegung ſei. Die SS. habe ſtets treu zum 
Führer gehalten, und die letzten Wochen hätten ge⸗ 
zeigt, daß die SS. ihren Weg weitergehe Zum 
Schluß ermahnte Gruppenführer von Worſch zur 
Treue zum Führer, zur Opferbereitſchaft 
für Volk und Vaterland und zur Kameradſchaft. 

Abſchnittsführer Werner erinnerte, daß er, 
treu dem Grundſatz der SS., den Abſchnitt füh⸗ 
ren und jedem SS.⸗Mann ein guter Kamerad 
ſein werde. Gruppenführer von Woyrſch brachte 
dann ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer 
aus, worauf die Oppelner Standartenkapelle 
das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied 
ſpielte. Nach dem Einrücken der ſchwarzen Ko⸗ 
lonnen in die Stadt fand in der Nähe der Ka⸗ 
25 ein Vorbeimarſch vor dem Gruppenführer 
tatt. 


Der neue Leiter der Abwichlungsſtelle 
der Schleſiſchen Landſchaft in Ratibor 


Breslau, 28. Januar. 
Die Schleſiſche General-⸗Landſchafts⸗Direktion 
teilt nach Aufhebung der Fürſtentums⸗Landſchaf⸗ 
ten der Schleſiſchen Landſchaft und der Umwand⸗ 


21 


Ein Roman um die Zugspitze von Paulvon Hahn 


Sie iſt ſchon ein wenig braun gebrannt, Und 
wenn ſie ihrem Nachbarn einen beſonders ſchön 
beleuchteten Punkt auf einer der Höhen weiſt oder 
auf einen der Nachzügler deutet, die vom Uebungs⸗ 
platz heimkehren, dann hat dieſes Armheben etwas 
Freies, Ungezwungenes. ‚Sie überlegt nicht mehr, 
wie jede ihrer Bewegungen wirkt', ſtellt Meirich 
ſeſt. Er ſteht bor ihr. 5 

„Verzeihen Sie... Ich muß Sie leider ſtö⸗ 
ren. Darf ich Sie auf Ihrem Zimmer ſprechen?“ 


„Oh, Kommiſſar Meirich! Iſt wirklich das 


Braun ihres Geſichts um eine Schattierung dunk⸗ 
ler geworden?“ — „Bitte?“ 

Als ſie Frau Mortons kleines Wohnzimmer 
erreicht haben, äußert Meirich ſehr betont: „Ich 
muß Sie bitten, mit mir ins Oeſterreichiſche hin⸗ 


über zu gehen. Es handelt ſich zwar nur um eine p 


Formalität, aber da Sie Bernides wie de Silva 
lennen, ſollen Sie als Zeugin feſtſtellen, daß der 
Vexhaftete nicht mit Manuel de Silva identiſch 
iſt.“ . 

Einen Augenblick zaudert Grace, dann lacht 
ſie etwas gezwungen: „Hoffentlich ſtürzen wir 
dabei nicht auch ab!“ — 8 

„Bis zum Stollen führt ein wahrhaftig un⸗ 
defährlicher Spazierweg, und außerdem prophezeit 
Doktor Richter Schönwetter.“ 

„Wann ſollen wir uns denn auf den Weg 
lachen?“ 

„Sehr bald, wenn es Ihnen recht iſt. Wir 
können noch vorher eſſen ...“ 

Plötzlich lächelt Grace wieder. „Gut“, ſagt ſie. 


„Aber ich habe eine Bitte, um eine Gegenleiſtung, 


wenn Sie wollen. Richten Sie es ein, daß Lotte 
Richter mit uns ißt.“ 

„Meirich zuckt auf 
vbiſſen alſo?“ 

„Ja“, nickte Grace. „Der Doktor Richter hat 
mir gelegentlich dieſes jo berdächtigen' Geſpräches 
geſtern abend die romantiſche kleine Ehegeſchichte 
beichten. Wenn ich das früher gewußt hätte 
Manches wäre einfacher geweſen. Jetzt hat, mich 
15 ſie nichtsrau geſtern jo ſchroff abgewieſen, daß 
) lie nicht gut wieder aufſuchen kann. Daher bitt 
ich um Ihre Bewilligung.“ e 

* 


„Lotte ... Richter? Sie 


hebt ihr Glas. „Alſo 
auf die Erfindung des Herrn Doktor Richter 
trinken.“ 


Lotte ſietzt in ihrem Zimmer am Schreibtiſch 
und beginnt den ſiebenten Briefentwurf mit den⸗ 
jelben Worten: ‚Lieber Hand ..., ſchreibt ſie. 
„Der Wachtmeiſter Wiſſel hat mir mitgeteilt, daß 
ich bis auf weiteres im Hotel zu bleiben habe. 
Angeblich, weil ich vernommen werden ſoll, in 
Wirklichkeit aber will dieſer unſympathiſche 
Menſch offenbar verhindern, daß wir uns ſehen. 
Und gerade jetzt müßte ich dir etwas von Pas- 
quale 1 .. ich halte es für meine Pflicht 


und 
Bei dem Bericht über das Erlebnis mit Pas⸗ 
quale ſtockt Lotte jedesmal, und auch jetzt weiß 
ſie nicht weiter. Da läßt Meirich ſie in den 
Speiſeſaal bitten. Haſtig verſchließt ſie die Brief⸗ 
anfänge in der Schublade und folgt dem Hotel⸗ 
agen. — — — f 
Als Lotte ſich am Tiſch des noch leeren Speiſe⸗ 
jaales unerwartet Frau Morton gegenüberſieht, 
will ſie umkehren. „Das haben Sie mir ver⸗ 
ſchwiegen, Herr Kommiſſar“, ſagt ſie gepreßt. 
„Mit Frau Morton ...“ 8 
„Kommen Sie!“ Grace umfaßt die Jüngere 
freundſchaftlich. „Ich mußte mich heute endlich 
mit Ihnen ausſprechen. Das heißt, was ich zu 
jagen habe, iſt ſehr einfach, Sie müſſen nur eine 


Sekunde zuhören.“ 


Der liebenswürdige Ton der Amerikanerin 
und Meirichs Anweſenheit zwingen Lotte, ſich 
an den Tiſch zu ſetzen, um kein Aufſehen zu 
erregen, „Bitte“, ſagte fie. „Aber wenn ich an⸗ 
ich gaben. was Sie mir zu ſagen haben, darf 
ich gehen. 

„Das wird ſich finden.“ Grace lächelt und 
wir wollen zunächſt 


„Aber was ſoll das.“ Lotte errötet etwas. 
„Was Sie für einen Flirt mit Ihrem Manne 


hielten, war ein ſehr te Geſpräch über 
Ankauf und Finanzierung ſeiner Erfindung, nach⸗ 
dem mir Ihr Mann von der Trauung 
Herrn 
Wenn Sie nicht gar ſo böſe und abweiſend ge⸗ 
weſen wären, hätten Sie geſtern gewußt, daß 
Doktor Richter glänzende Ausſichten hat. Somit 
„ auf eine glückliche Zukunft!“ 


unter 


Meirichs Beiſtand .. erzählt hatte. 


10 


chineſiſchen Oſtbahn. Die japaniſche Militär⸗ 
partei rufe offen zu Beſitzergreifung der ruſſiſchen 
Küſtengebiete auf, und die japaniſche Regierung 
halte es nicht einmal für notwendig, ſie zur Ord⸗ 
nung zu rufen. 


Wir fürchten uns nicht vor Drohungen, 
und wir sind bereit, jeden Schlag mit 
einem Gegenschlag zu beantworten. 


Zum Schluß feiner Rede erklärte Stalin, daß 
Rußland die Aufrechterhaltung, freundſchaftlicher 
Beziehungen zu Deutſchland wünſche. 


Generaloberſt von Seeckt hat eine Ein⸗ 
ladung aus China erhalten, ſeinen Beſuch des letz⸗ 
ten Jahres zu wiederholen und ſeine Studien der 
Verhältniſſe in China fortzuſetzen. 


lung ihrer bisherigen Dienſtſtellen in Geſchäfts⸗ 

und Abwicklungsſtellen die Namen der Leiter der 

neuen Stellen mit. Es ſind ernannt worden: 

Gerichtsaſſeſſor Dr, Gerhard Schoen zum 

kommiſſariſchen Leiter der Abwicklungsſtelle der 

Nes e Landſchaft in Ratibor und 
ei 


— 


E. 


„Die deutſche Religion f 
iſt Chriſtus“ 


Der Bayeriſche Kultusminiſter 
zur Kirchenfrage 
(Telegraphiſche Meldung) 


München, 28. Januar. Der als Vorkämpfer 
der nationalſozialiſtiſchen Lehrer bekannte beye⸗ 
riſche Kultusminiſter Hans Schemm nahm in 
einer öffentlichen Verſammlung in Augsburg 
zu den kirchenpolitiſchen Fragen Stellung. Er 
betonte, daß der Nationalſozialismus untrennbar 
ſei von einem poſitiven Chriſtentum, daß er aber 
niemals die Abſicht gehabt habe, die Tren⸗ 
nung der Konfeſſionen zu fördern, oder 
ſich einer Konfeſſion beſonders zu nähern. Man 
werde nicht dulden, daß die Kirchen ſich be⸗ 
kämpfen und Unfrieden in das Volk tragen, 
Die Gemeinſchaft des Volkes könne nur geför⸗ 
dert werden, wenn auch in der kirchlichen und 
kirchenpolitiſchen Arbeit das Gemeinſame 
betont werde. Mit beſonderem Nachdruck wandte) 
ſich der Miniſter gegen das Gerede, als ſeien die 
Nationalſozialiſten Wotansanbeter. Die deutſche 
Religion heiße Chriſtus, in 95 könnten ſich alle 
Deutſchen finden. Die Kirchen hätten noch zu 
lernen, daß nicht allein der Begriff Gott ge⸗ 
nüge, um das Volk glücklich zu machen, ſie müß⸗ 
ten auch die raſſiſchen Werte anerkennen, 
die für das deutſche Volk lebensnotwendig ſeien. 


Lotte wagt erſt nicht recht, an die glückliche 
Zukunft zu glauben, die ihr Grace in lebhaften 
Worten ausmalt. Aber Meirich unterſtützt ſie 
eifrig. und ſchließlich iſt Lotte entſchloſſen, ſelbſt 
den großen Briefumſchlag, den Grace bereithält, 
Hans zu überbringen. 

„Damit Sie nicht wieder glauben, daß es ein 
Liebesbrief iſt“, erklärt die Amerikanerin. 

„Ein gewichtiger Brief“, lacht Meirich. 

„Oh ja“, nickt Grace. „Er enthält auch die 
Anzahlung auf Grund unſeres Vertrages.“ 

Bald brechen Meirich und Grace auf. Aber 
während ſich der Kommiſſar auf einige Minuten 
entfernt, um noch Anweiſungen zu hinterlaſſen, 
falls man ihn aus München anrufen ſollte, tritt 
Grace ſchnell auf Lotte zu. — 5 

„Hören Sie“, jagt fie mit plötzlich veränderter 
leiſer Stimme. „Suchen Sie ſofort Ihren Mann 
auf und beranlaſſen Sie ihn, unverzüglich über 
die Grenze zu gehen. Geld und alles Nähere finden 
Sie beide im Brief, den ich Ihnen gab.“ f 

„Um Gottes willen!“ Lotte ſtarrt die Amerika⸗ 
nerin verſtändnislos an. „Ja . .. ich war doch 
ſchon ſo glücklich was iſt denn geſchehen?“ 

Da erſcheint Meirich wieder unter der Tür 
zur Halle. Er iſt ſchon zu dem Ausflug gerüſtet 
und trägt Graces Pelz über dem Arm. 

Grace lächelt ihm zu und flüſtert, haſtig zu 
Lotte gewandt: „Große Gefahr. Heute abend wird 
ſich alles aufklären. Dann muß Ihr Mann in 
Sicherheit ſein!“ f 

Lotte preßt erregt den Umſchlag in der Hand. 
Sie verſteht nur, daß Grace vor Meirich kein 
Wort mehr ſagen darf. Mit leerem Blick folgt 
ſie den beiden mit den Augen, als ſie jetzt nach 
kurzem, herzlichem Abſchied in die Halle hinaus⸗ 
treten, um zum öſterreichiſchen Stollen hinüber⸗ 
zuwandern. 


Hubert Eigner, der zu dem verabredeten Zu⸗ 


ſammentreffen mit Sebaſtian Berger aufbrechen] 


wollte, wurde mehrmals unerwartet aufgehalten. 
Es gab viele Fragen von Kursteilnehmern zu be⸗ 
antworten, und für die Direktion hatte er auch 
noch verſchiedenes zu erledigen. Als er für ein 
paar Minuten freikam und vor das Haus trat, 
um nach dem Wetter zu ſehen, ſtanden Hotelgäſte 
in kleinen Gruppen beiſammen und bewunderten 
das Naturſchauſpiel des Sonnenuntergangs. 
Das Platt gleißte weiß. Wände und Gipfel 
waren noch von letzter Sonne angeſtrahlt und in 
einem ſeltſam gelben, ſchwefligen Schein. 
„Das hat nichts zu bedeuten“, erklärte ei 
Wetterkundiger. „Das Hit eine he 


Intendant feines Amtes enthoben 
[Telearaphiſche Meldung) 

Altona, 28. Januar. Der Oberbürgermeiſter 
hat den Intendanten des Stadttheaters Altona, 
Curt Gerdes, mit ſofortiger Wirkung ſeines 
Amtes enthoben. Ueber die Gründe die⸗ 
ſer Entlaſſung wird die Oeffentlichkeit nach 
Durchführung der angeſtellten Unterſuchung un⸗ 
terrichtet werden. 


Eifersuchtsszene hinter den 
Kulissen 


Warſchau. Im Warſchauer „Neuen Theater“ 
kam es zu einem Zwiſchenfall, der beinahe 
tragiſch geendet hätte. Kurz vor Beginn der 
Vorſtellung erſchien in der Theatergarderobe der 
Gatte einer Schauſpielerin, die in 
dem Stück die Hauptrolle ſpielt. Der Gatte 
war früher Fliegeroffizier und heiratete 
ſeine Frau vor einem Jahr, als ſie nach einer 
ſchweren Operation auf dem Krankenlager. lag. 
In der Zeit erhielt er anonyme Briefe 
und Anrufe, daß es ſeine Frau mit der Treue 
nicht ſehr genau nehme. In Verdacht ſtand 
en Schauſpieler, mit dem die Gattin des 
penſionierten Offiziers im Theater nie 
Darüber eiferſüchtig, erſchien der Ehegatte 
in der Theatergarderobe und ging auf den. Ri- 
valen zu, der gerade für die Vorſtellung friſiert 
wurde. Plötzlich zog der Eiferſüchtige einen 
Revolver und drückte ab. Der Schuß ging 
jedoch nicht los. Der Ehemann ergriff eine 
Schere und brachte dem Schauſpieler meh ⸗ 
rere Stichwunden bei, die jedoch nicht 
lebensgefährlich waren. Die Polizei nahm den 
eiferſüchtigen Gatten feſt und überwies ihn der 
Staatsanwaltſchaft. 


Gäste vor leeren Tischen 


New York. Im Waldorf⸗Aſtoria⸗Hotel in 
New Pork, einem der größten der Stadt, traten 
am Abend plötzlich ungefähr 600 Kellner, Köche 
und weiteres Küchenperſonal in den Streik. Die 
Streikenden hatten vorher nicht die geringite 
Streikabſicht merken laſſen. Sie verließen punkt 
19 Uhr ihre Oefen und Tiſche, obwohl vorher 
ſchon Hunderte von Gäſten verſammelt waren und 
Speiſen beſtellt hatten. Alles Einwirken der 
Hotelleitung auf das Perſonal blieb erfolglos, ſo⸗ 
daß die drei großen Haupt⸗Reſtaurants des Ho⸗ 
tels geſchloſſen werden mußten. 
werden. ; 


Ziege frißt Vermögen auf | 


Eine „Schreckensſzene“ beſonderer Art jpielte 
ſich in dem Ziegenſtall eines 84 Jahre alten 
Bauern in Groß⸗Muts in der Mark ab. Der 
alte Mann, der aus Arbeiterkreiſen ſtammt und 
ſich mit den Jahren hochgearbeitet und einen 
kleinen Hof angeſchafft hat, trug aus Angſt 
vor Dieben ſeine Erſparniſſe in Höhe von 
2100 RM. in einer Brieftaſche bei ſich. Am 
letzten Sonntag war er in den Ziegenſtall gegan⸗ 
gen, um den Tieren das Stroh aufzuſchütteln. 
Bald danach bemerkte er, daß ſeine Brief ⸗ 
taſche fehlte. Er glaubte ſeinen Augen nicht 
zu krauen, als er in den Ziegenſtall kam und dort 
ſah, wie die Tiere gerade die Reſte ſeiner 
Geldſcheine auffraßen. Der alte Bauer 
hatte die Taſche im Stroh verloren. Er 
fand ſie zwar wieder, die Geldſcheine aber waren 
bis auf 20 RM. von ſeinen Ziegen „verzehrt“ 
worden. 


Hubert Eigner aber pfiff beſorgt durch die 


Zähne, als er zur Beſprechung der Sportkommiſ⸗ 
ſion zurückkehrte 5 98 . 
Um dieſelbe Zeit etwa entfernte ſich Sebaſtian 
Berger von der Knorrhütte, nachdem er mehr⸗ 
mals vergeblich nach Eigner gefragt und aus 
geſchaut hatte. Er war auf Skiern, doch ohne Ruck⸗ 
jad, und die Hüttenleute bekundeten ſpäter, daß 
der alte Herr recht ärgerlich oder aufgeregt ge 
weſen ſei und ein halblautes Selbſtgeſpräch ge⸗ 
führt habe . 
1 

Lotte hatte ihr Zimmer im Touriſtenhauſe auf⸗ 
geſucht, um ſich für die Fahrt zum Gipfel anzu⸗ 
kleiden. Aber der Umſchwung von der glücklichen | 
Stimmung, in die ſie Graces anfängliche Mit⸗ 
teilung verſetzt hatte, zu dem furchtbaren Schrecken 
war zu flötzlich gekommen. 95 

Sie fiel mit ſchlaffen Gliedern auf einen Stuhl 
und ſtierte auf den Umſchlag, der die Mitteilung 
an Hans und das Geld zur Flucht barg. 

Was iſt denn jetzt paſſiert, daß er fliehen muß? 
dachte ſie. Kommiſſar Meirich hat doch ausdrück⸗ 
lich geſagt, daß er Silva im Verdacht habe, Page 
quale hinabgeſtürzt zu haben. Alle Indizien wei⸗ 
ſen doch auf Silva. ..! N 

Heiß ſtieg wieder die Angſt in ihr auf: Wenn 
Hans nun doch in einer Aufwallung von Eifer⸗ 
ſucht die Tat begangen hätte? . 

Der Brief der Amerikanerin war verſchloſſen, 
das kam Lotte erſt jetzt zum Bewußtſein. Alſo 
hatte jene mit der Möglichkeit gerechnet, Nach⸗ 
richt und Geld durch einen fremden Boten be⸗ 
ſorgen laſſen zu müſſen. Oder .. . wollte fie den 
Anhalt vor Lotte geheim halten, rechnete ſie auf 
die Anſtändigkeit der Deutſchen, der das Brief⸗ 
geheimnis heilig ſein würde? 


Auf dem Gang vor Lottes Zimmer wurden 


luſtige Stimmen laut. Schwere Skiſtiefel polter⸗ 


ten. Die Sportsleute kehrten vom Platt zurück, 
ſomit mußte es ſchon ſpät ſein. ; 

Lotte raffte ſich auf. Hatte fie nicht heute noch 
dem Vater beteuert, ſie würde zu Hans ſtehen, 
auch wenn er aus Eiferſucht die Tat an Base 
quale begangen ...? Und nun ließ fie die Zeit 
verſtreichen, die ihm wielleicht die letzte Rettungs⸗ 
möglichkeit bot. . 

Wenige Minuten ſpäter ſtand ſie am Aufzug 
der Seilbahn und erfuhr, daß ſie unerhörtes 
Glück habe. Ein ordnungsmäßiger Zug ging nicht 
mehr. Aber der Bahnbeamte, der mit einem Ver⸗ 
waltungswagen zum Gipfel fuhr, war fo freund» 
lich, ſie mitzunehmen. 5 
8 5 57 a 8 ein Glück, denn zu 
Fuß hätte ſie viel Zeit verloren. 

folgt). 


[ 


| 


— 


zu kam noch, daß der linke Sturmflügel der Ra⸗ 


Titelverteidiger wieder Tabellenführer 


Alles hilft 09 


Eigener Sieg über Hoyerswerda / Ratibor O3 entthront Breslau O2 / Hertha Breslau fällt zurück 


Breslauer Fußball Front durchbrochen 


Ausgerechnet das 13. Spiel — abergläubiſche 
Fußballer werden mit Bangen dieſem Sonntag 
entgegengeſehen haben — Beuthen 0978 brachte 
geradezu eine Serie von glücklichen Tref⸗ 
fern. Der Titelverteidiger holte ſich mit dem 
ungewöhnlich hohen Ergebnis von 9:1 zunächſt 
einmal von dem SV. Hoyerswerda zwei wichtige 
Punkte. In dieſem Augenblick ahnten die 09er 
noch nicht, daß in Breslau Ratibor 03 durch einen 
ſenſationellen 2:1-Siea über den Spitzenreiter 

Breslau 02 triumphiert und dadurch die Oger auf 
gleiche Höhe gebracht hatte. Da die 02er erſt das 
12. Spiel hinter ſich brachten, hat Beuthen 09 
ſogar die Spitze in der Meiſterſchafts⸗ 
tabelle erreicht. Um das Glück vollkommen zu 
machen, verlor Hertha Breslau zwei Punkte und 
folgt nunmehr in reſpektwollem Abſtand von vier 


Ratibor räumt au 


/erdienter 2:1-Sieg 


Punkten den beiden in Front liegenden Vereinen. 
Leider gelang es dagegen Preußen Hindenburg 
nicht, gegen Vorwärts Breslau einen Sieg 
einzubringen. Mit 4:2 geſchlagen mußten die 
Hindenburger die Heimreiſe antreten. Am un⸗ 
teren Tabellenende gab es ein kleines Jubi⸗ 
läu m. Breslau 06 ſiegte gegen den STC. Gör⸗ 
litz mit 6:0 und brachte bei dieſer Gelegenheit den 
Görlitzern den 50. Treffer bei. 

Die Meiſterſchaft iſt nach den überraſchenden 
Ergebniſſen dieſes Sonntags wieder vollkom⸗ 
men offen. Faſt ſcheint es fo, als ob es den 
gern wieder gelingen würde, den Titel an ſich zu 
reißen. Jedenfalls haben ſie, wenn ihnen das 
Glück weiter hold bleibt, eine allererſte Chance, 
denn man bedenke, daß Breslau 02 noch eine ganze 


gegen Breslau O2 


(Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 28. Januar. 

Auf dem Sportplatz des Südparks mußte ſich 
am Sonntag der Tabellenführer, die Breslauer 
Sportvereinigung 02, mit 1:2 (0:1) von Ra⸗ 
tibor Os geſchlagen bekennen. Die Ratiborer 
leiſteten hier dem Altmeiſter Beuthen 09 gute 
Schrittmacherdienſte. Die Südpark⸗Leute 
konnten ihr Spiel nicht auf die Bodenverhältniſſe 
umſtellen. Der 02⸗Sturm klebte bei dem ſchweren 
Boden ſtändig an ſeiner Flügelkombination, mit 
der gegen die überaus ſchnellen und eifrigen Ober⸗ 
ſchleſier diesmal aber nicht anzukommen war. Hin⸗ 


tiborer Drobnyſ Hildebrandt ſehr ſchlecht 
bewacht wurde und Wenzel im Tor ſich wieder 
einige unentſchuldbare Sachen leiſtete, die ihn für 
die Niederlage mitverantwortlich machen. Die 
Verteidigung, in der Müller etwas beſſer als 
Woydt war, war ſehr gut. Auch der Mittel⸗ 
läufer Heinzel verſuchte immer wieder ſeinem 
Angriff das Flügelſpiel aufzuzwingen. Die Außen⸗ 
ftürmer ließen ſich aber immer wieder auf Kampf 
ein und ſpielten zu flach zu. Auch im Innenſturm 
wurde zerfahrener als ſonſt geſpielt und ungenau 
geſchoſſen. 


Die Ratiborer waren von Anfang an außer⸗ 
ordentlich eifrig und immer etwas ſchneller 
am Ball als Breslau. 


Durch ihr hohes Spiel waren ſie auf dem ſchweren 
Boden von vornherein im Vorteil. Den Sieg 
haben ſie aber in erſter Linie der hervorragenden 
Deckung zu verdanken, die über ſich ſelbſt hinaus⸗ 
wuchs. Beſonders der Torwart und der 
rechte Verteidiger verdienen er- 
wähnt zu werden. Unermüdlich war auch der 
Mittelſtürmer, der ſeine Nebenleute ſehr 
ut bediente. Im Angriff waren beide Flügel, be⸗ 
ſonders aber der linke, ſehr gefährlich. Der 
Schiedsrichter Egel, Liegnitz, zeigte eine ſehr 
gute Leiſtung. 
Die Breslauer fanden ſich beſſer zuſammen, 
drängten etwas, doch war an der aufmerkſamen 
Natiborer Deckung nicht vorbeizukommen. Eine 
Ecke für 02 bleibt ergebnislos, und auch ein Bom⸗ 
benſchuß von Schwieder ging knapp daneben. 
In der 21. Minute brachte Wenzel ſein Tor 
ſtark in Gefahr, und auf der anderen Seite ſchoß 
Schwieder daneben. In der 32. Minute gab der 
Ratiborer Mittelläufer einen Weitſchuß auf das 
Tor. Wenzel verſuchte den Schuß abzuwehren, 
doch verfehlte er den Ball, und die Ratiborer führ⸗ 
ten 1:0. Nach dem Wechſel verſuchten die Bres⸗ 


lauer, die ihre Spieltaktik nicht änderten, alles, 
um den Ausgleich zu erzielen. Das Publikum 
feuerte ſie ſtark an, doch der zu engmaſchig ſpie⸗ 
lende 02⸗Innenſturm kommt bei der 


Ueberform der Ratiborer Verteidigung 


nicht auf. In der 10. Minute gibt Langner einen 
Ball hoch vor das Ratiborer Tor. Torwächter 
und Schubert ſpringen danach, und Schubert 
griff, allerdings für den Schiedsrichter nicht ſicht⸗ 
bar, mit der Hand nach. 121 trotz Proteſtes 
der Ratiborer. Die Entſcheidung fällt dann in 
der 28. Minute, als Görlitz einen Ball zurück⸗ 
gibt. Der Ball prallt von Müller ins Netz, ſo daß 
die Ratiborer durch Eigentor 2:1 in Führun 
gehen. Zum Schluß drehen die Breslauer no 

mächtig auf, doch die Ratiborer Deckung kann den 
knappen Vorſprung bis zum Schluß halten. 


Bombensi 


(Eigener 


Beuthen, 28. Januar. 
Eine zahlreiche Zuſchauermenge hatte ſich auf 


dem Platz an der Heinitzgrube eingefunden, um 
dem Treffen des Altmeiſters gegen die Mann⸗ 
ſchaft des SV. Hoyerswerda beizuwohnen. Man 
kannte die Gäſte⸗Elf aus früheren Spielen als 
ungemein gefährlich und aufopfernd, dabei ſtets 
fair. Das heutige Treffen ließ es leider nicht zu 
den packenden, ſpannenden Kampfſzenen kommen, 
die man erwartet hatte. 


Beuthen 09 nahm die Sache von vornherein 
ernſt. 


Man hatte aus der voxrſonntäglichen Begegnung 
gegen Vorwärts Breslau eine gute Lehre ge⸗ 
zogen und ließ dem heutigen Gegner von der 
erſten Minute ab keine Chanee. Die geſamte 
09⸗Elf ſpielte auf Sieg, ein ſchöner Kampfgeiſt 
legte drei Tore vor, die den Mut der Nieder⸗ 
lauſitzer herabdrückten. „Dennoch war das Spiel⸗ 
geſchehen nicht ganz einſeitig. Nur fehlte den Gäſten 


9:1 gegen den SV. Hoyerswerda 


Neue Fußballtermine 


Der Sportwart des Gaues 4 Schleſien 
DFB. gibt folgende Termine bekannt: 


im 


Anzahl ſchwerer Spiele auf fremden Boden Sonntag, den 18, Februar: 


bevorſteht. 


Stand der Fußballmeiſterſchaft 


Gauliga \ 
SE, Vorwärts Breslau — Breslauer SVg. 
02; SC. Hertha Breslau — SVg. Hoyerswerda; 
Preußen Hindenburg — Beuthen 09; Ratibor 03 


a 4 2 en 5 5 1 1155 — Breslauer FV. 06; STC. Görlitz — Vor⸗ 
Breslau 02 3 a 

Hertha Breslan 12 7 1 4 24:20 159 Bezirksklaſſe 

Ratibor 03 13 6 3 4 29:16 15:11 Sportfreunde Ratibor — SV. 1919 Oſtrog; 
Vorwärts Breslau 12 6 1 5 32:30 13:11 VfB. Gleiwitz — SV. Deichſel Hindenburg; SV. 
Preußen Zaborze 18 4 2 7 80:29 10:16 Miechowitz — Reichsbahn Gleiwitz; SV. Kgl. 
Hoyerswerda 13 4 2 7 20:39 10:16 Neudorf — Preußen Ratibor; Germania Sos⸗ 
Breslau 96 12 2 1 9 21:32 5:19 nitza Er Reichsbahn Kandrzin; SV. Delbrück⸗ 


liche Seite der Gäſte erkennen. Bei einem die- 
ſer Gegenangriffe erzielte der Halbrechte nach 
einem Vorſtoß des rechten Flügels ein unhalt⸗ 
bares Tor. Jetzt aber ließ Beuthen ſich das 
Heft nicht mehr aus der Hand nehmen. Zwei 
weitere Tore bis zur Halbzeit beſiegelten die 
ſichere Niederlage der Gäſte. 

Nach Halbzeit das gleiche Bild. Hoyerswerda 
kämpft zwar verbiſſen in der Abwehr und ver⸗ 
ſuchte, das Ergebnis möglichſt niedrig zu halten. 
Darunter hatte natürlich der Angriff zu leiden, 
der ſich nicht entfalten konnte. Anders 09. Immer 
wieder rollten die Angriffswellen der Weiß⸗Gelben 
vor, zahlloſe Gelegenheiten wurden ausgearbeitet 
und viele vergeben. Beſonders Richard Malik, 
im Feldſpiel zwar ſehr eifrig und aufopfernd, ließ 
im gegneriſchen Strafraum jede Härte und Ener⸗ 
gie vermiſſen. Noch weniger gefiel diesmal Ko⸗ 
kott, deſſen beſte Zeiten vorbei zu ſein ſcheinen. 
Troßdem fielen noch vier Tore für 09. Ein ſehr 
ſchönes Tor erzielte Beimel, der eine Ecke über 
die geſamte Verteidigung hinweg einköpfte. Nach 
einem Sologang erzielte Malik ſchließlich durch 
einen Torſchuß ins obere rechte Toreck doch noch 
einen effektvollen Treffer und beſchloß damit den 
Torreigen. Schiedsrichter Nittritz, Gleiwitz, 
leitete das Spiel umſichtig. 


Fußball im Reiche 


Gau Sachſen 


Dresdner SC. — Wacker Leipzig 4:0. 

Polizei Chemnitz — VfB. Leipzig 3:1. 

SC. Planitz — Guts Muts Dresden 0:2. 

1. Vogtl. FC. Plauen — Chemnitzer BC. 1:1. 
Spielpg. Falkenſtein — VfB. Glauchau 3:4. 


Gau Nordmark 


Eimsbüttel — Polizei Hamburg 3:1. 
Union — Altona 93 116, 

Holſtein Kiel — Polizei Lübeck 6:5. 
Schwerin 03 — Hamburger SV. 1:10. 


Gau Bayern 


1860 München — 1. FC. Nürnberg 0:0. 
Wacker München — FC. Schweinfurt 4:3. 
Sppg. Fürth — Bayern München 1:3. 
Schwaben Augsburg — FC. München 1:3. 
ASV. Nürnberg — Würzburger FV. 4:2. 
Jahn Regensburg — FC. Bayreuth 5:2, 


Gau Niederſachſen 


Eintracht Braunſchweig — PR. Komet Bre- 


men 0:0. 5 
Werder Bremen — Algermiſſen 1911 2:2. 


Gau Niederrhein 


VfL. Benrath — Schwarzweiß Eſſen 3:0. 
Alemannia Aachen — Fortung Düſſeldorf 2:1. 
Schwarzweiß Eſſen — Hamborn 07 3:2. 
Boruſſia Gladbach — Preußen Krefeld 33. 
Preußen Eſſen — TSV. Duisburg 99 4:2. 


Breslau 06 — 826. Görlitz 4:1 


(Eigene Draht meldung.) 
Görlitz, 28. Januar. 


Die Breslauer hinterließen in Görlitz einen 
hervorragenden Eindruck und blieben mit 4:1 (1:0) 
Sieger. Wäre der Innenſturm etwas entſchloſ⸗ 
ſener vor dem Tore geweſen, ſo hätte das Er⸗ 
gebnis noch höher ausfallen können. Beſonders 
gut waren die beiden Flügel, die von dem ſehr 
gut aufbauenden Mittelläufer Sommer ſtets 
bedient wurden. Der rechte Flügel tat ſich be⸗ 
ſonders hervor. Auch die Verteidigung zeigte ein 
ſicheres Abwehrſpiel. Die STCer krankten wie⸗ 
der an der Unfähigkeit ihrer Stür⸗ 
merreihe vor dem Tore. Die Görlitzer waren 
in der erſten Viertelſtunde überlegen, ohne aber die 
ſich bietenden Gelegenheiten auszunutzen. In der 
20. Minute kam dann 06 durch den Rechtsaußen 
Grebarſch zur 1:0⸗Führung. Nach der Pauſe 
waren die Görlitzer wieder eine Zeitlang über⸗ 
legen, glichen auch durch Turkowſki auf 1:1 
aus. Dann aber kamen die 06er wieder ſtark in 
Front. In der 30. Minute ſchoß Grebarſch 
das Führungstor, und Ur banſki ließ dann 
noch zwei weitere Tore folgen. 


eg von 09 


Bericht) 


faſt jede Fähigkeit, ſich bietende Gelegenheiten 
auszunützen. Gerade hierin zeigte ſich Beuthen 09 
heute als Meiſter. Von den neun erzielten Toren 
ſind mindeſtens ſechs Treffer auf das Schul d⸗ 
konto der gegneriſchen Verteidi⸗ 
gung zu ſetzen. Die übrigen Erfolge entſtanden 
aus guter Zuſammenarbeit. 0 


Mit einem Bombenſchuß von Wratzlawek, 
der nach innen gelaufen war, und von der Straf⸗ 
raumlinie aufs Tor knallte, begann der Tor⸗ 
reigen. Als in der 10. Minute Richard Malik 
eine ſchöne Aktion mit einem Flachſchuß in die 
äußerſte Torecke abſchloß, nahm die Unſicher⸗ 
heit der Verteidigung von Hoyers⸗ 
werda bedenklich zu. Die ane Lagen 
wurden heraufbeſchworen. Jando hatte alle 
Mühe, ſein Tor reinzuhalten, es gelang ihm zwar 
noch, eine genaue Flanke Pogodas wegzuboren, 
gegen den Nachſchuß Kokotts aber war er macht⸗ 
los. Nun zeigte Hoyerswerda ſchöne Angriffe. 
Ein weitmaſchiges Aufbauſpiel, verbunden 15 
direkter Weitergabe des Balles, ließ die gefähr- 


Deutsche Winterkampfspiele auf dem Höhepunkt 


* 


Schierke, 28. Januar 

Der Sonntag brachte den Höhepunkt der 
Skiwettbewerbe der Deutſchen Winter⸗ 
kampfſpiele in Braunlage⸗Schierke. Auf der 
großen Wurmbergſchanze wurde zuſammen mit 
dem Sonderſprunglauf zugleich das Springen für 
den zuſammengeſetzten Lauf entſchieden. 

Schon frühzeitig ſetzte auf allen Anmarſch⸗ 
wegen zur Wurmbergſchanze eine wahre Völ⸗ 
kerwanderung ein. Mehrere Sonderzüge 
hatten Tauſende von begeiſterten Winterſportlern 
nach Braunlage⸗Schierke gebracht. Die Umge⸗ 
bung der Sprungſchanze bot ein bezauberndes 
Bid. 


Rund 20 000 Menſchen umſäumten die 
prächtige Anlage. 


Eine SA.⸗Kapelle konzertierte. Buden und Zelte 
boten Erfriſchungen an. Kurz, um den Domberg 
ſpielte ſich ein rechtes Volksfeſt ab. Unter den 
Ehrengäſten bemerkte man Reichsſportführer von 
Tihammer und Oſten, den Braunſchwei⸗ 
giſchen Miniſterpräſidenten Klagges, Grup⸗ 
penführer Luetgebrune, Herzog Adolf von 
Braunſchweig u. a. Die Inſtandſetzung der 
Schanze hatten die Bayern beſorgt. Und es muß 
geſagt werden, daß Guſtl Müller mit ſeinen 
Leuten in wenigen Stunden hier Vorbildliches 
geleiſtet hat. Nur den allzu reichlichen 


Schnee konnte man nicht verbieten und der 


ſehnlichſt erwartete weiße Zauber wurde faſt zur 
Plage. Er war der einzige Störenfried 


bei dieſem ſchönen Feſt der deutſchen Winterſport⸗ 


jugend. 


Die 120 Springer ſtanden daher auch am 


Sonntag vor keiner leichten Aufgabe. Das 
Schneegeſtöber beeinträchtigte wieder außer⸗ 
‚ordentlid die Sicht und nahm den Bewerbern die 
Sicherheit. Dennoch gab es weniger Stürze als 
bei den Uebungsſpringen am Vortage. Die ſport⸗ 
lichen Leiſtungen ſtanden trotz der widrigen Um⸗ 
ſtände dennoch auf beachtlicher Stufe. Die beiden 
heſten Sprünge des Tages ſah man von dem be⸗ 
kannten Münchener Dietl, der in famoſer Hal⸗ 
tung bei 47 und 44,5 Meter aufſetzte und damit 
als Sieger im großen Sprunglauf hervorging. 
Ausgezeichnet ſprang auch der Klingentaler Wal⸗ 
ter Glaß, der mit 45,5 und 43 Meter den 
zweiten Platz ſicher haben ſollte. Für die wei⸗ 
teren Plätze kommen Erich Meyer, Braunlage, 
mit 44 und 43 Meter, Max Meinel, Aſchberg, 
mit zweimal 43 Meter und Stoll, Berchtes⸗ 
gaden, mit 43,5 und 42,5 Meter in Frage. 


Der erwartete harte Kampf um den Sieg 
im zuſammengeſetzten Lauf blieb leider aus. 


Der Langlaufſieger Willi Bogner, e 
land mit ſchönem Schwung und guter Haltung 
zwei Sprünge von 40 und 39 Meter Weite durch 
und wurde damit Kampfſpielſieger. Recht gut 
nach vorn kam Walter Glaß, Klingental, durch 
Sprünge von 45,5 und 43 Meter, der im Lang⸗ 
lauf einen 8. Platz inne hatte. Der e 
Dritte Herbert Leupold, Breslau, kam ſchlecht 
ab, ſchwankte ſtark in der Luft und ſetzte beide 
Male ſchon bei 35,5 und 36 Meter auf. Beſſer 


(Eigene Drobtmeldung 


chen, mit Weiten von 42 und 37,5 Meter. 


denburg hatte eine große Chance, 


ſchon ausgeſchaltet. 


Naturgemäß laſſen ſich bei ſolchen Turnieren 
ungleiche Paarungen nicht vermeiden. So begann 
Baherns Meiſter SC. Rieſſerſee mit 21:0 
gegen den Sportverein Schierke Braunlage. Auch 
der ESV. Füſſen war hoch überlegen Gegen 
den Altonaer Schlittſchulläuferverein von 1893 
kamen die Bayern zu einem 10:0 (4:0, 3:0, 3:0) 
Erfolg. In dem Raſten burger Sport⸗ 
verein, der gegen den Berliner Eislaufklub 
antrat, ſtellte ſich eine Mannſchaft mit mehr als 
durchſchnittlichem Können vor. Sie hielt den 
Berliner Eislauf⸗Club ſtändig ſicher in Schach, 
und ſiegte verdient mit 2:0 (0:0, 1:0, 1:0). 


Auch Oſtpreußens zweiter Vertreter ſetzte 
ſich erfolgreich durch. 


Der BL. Raſtenburg hatte die technisch 
wenig geſchulte Mannſchaft von Blau⸗Weiß 


Fels vor den Ausländern 


il. 8 b 


[Eigene Dr 


Berlin, 28. Januar. 

Am Sonntag erlebte das Internatio⸗ 
nale Berliner Reitturnier bereits ſei⸗ 
nen erſten Höhepunkt. Die weite Halle war bis 
auf den letzten Platz ausverkauft. Auf der Ehren⸗ 
trihüne hatten zahlreiche Vertreter der Reichs⸗ 
regierung Platz genommen, u. a. Miniſterpräſi⸗ 
dent Göring und Vizekanzler von Papen, 
Reichswehrminiſter Generaloberſt von Blom⸗ 
berg, der Chef der Heeresleitung, General Frei⸗ 
herr von Fritſch, und viele andere. Sportlich 
ſtand mit der großen Dreſſurprüfung um 
den Preis der nationalſozialiſtiſchen Erhebung 
eine wertvolle Prüfung auf der Karte. Sechzehn 
der beſten Dreſſurpferde des In⸗ und Auslandes 
ſtellten ſich den Richtern. 


Der prächtige Fels unter ſeinem ſtändigen 
Reiter Rittmeiſter Gerhard von der 
Kapallerieſchule Hannover hinterließ den 

beſten Eindruck, 


und das international zuſammengeſetzte 
Schiedsgericht erkannte ihm den erſten Preis vor 
dem Schweden Tereſina unter dem Reiter Ober⸗ 
leutnant von Adlerereutz zu. Die nächſten 
Plätze belegten mit Abſint unter dem Reiter 
Lörke und Mona Liſa unter dem Reiter 
Staeck Vertreter Deutſchlands. Großer Beifall 
des Publikums belohnte beim Vorreiten die fabel⸗ 
haften Leiſtungen von Fels und ſeinem Reiter. 
Auch das Jagdſpringen um den Preis 
e Erhebung wurde in An⸗ 
905 genommen. Auf einem äußerſt ſchwierigen 
Kurs mit Sprüngen größten Anse e 
Lal 5 40 Pferde, von denen jedoch der größte 
an der ſchweren Aufgabe ſcheiterke.! 


eim lleitturmzer 
aht meldung.) | 


Der Ritt von Oberleutnant Haſſe auf de Mohr 
mit 4 Fehlern war auf lange Zeit die beſte Lei⸗ 
ſtung, bis es ſchließlich Rittmeiſter Baade auf 
dem famoſen Dedo unter dem Jubel des Hauſes 
gelang den Kurs fehlerlos zu bewältigen. Dieſer 


m 


Ritt blieb auch der einzige fehlerloſe während des 
Nachmittags. Conſul, unter Polizeioberleutnant 
Schulte, machte 5% Fehler, und Hermelin, 
unter Frau von Funke, beendete das Springen 
mit nur 6 Fehlern. Maßgebend für den Ausgang 
iſt die zweite Abteilung des Springens, in der die 
Leiſtung von Dedo natürlich noch erreicht werden 
kann, und dann einen Stichkampf notwendig macht. 
Die Reichswehr⸗Paarklaſſe brachte Plakat unter 
Frau Franke einen neuen Erfolg, zuſammen 
e unter Staeck aus dem gleichen 
Stall. 


Auch die Abendveranſtaltung war ein durch⸗ 
ſchlagender Erfolg in jeder Hinſicht. Ränge und 
Tribüne waren voll beſetzt, und in der Ehrenloge 
bemerkte man wieder zahlreiche Vertreter der 
Regierung und der SA.⸗Führung, jo den Vize⸗ 
kanzler von Papen, die Reichsminiſter Dr. 
Goebbels, Freiherrn von Neurath und 
Generaloberſt von Blomberg, Gruppenführer 
Karl Ernſt und General Freiherrn von Dal⸗ 
wägk, den Kommandeur der Kahvallerieſchule 
Hannover. 

Weitere vierzig Pferde wurden für das ſchwere 
Jagdſpringen gejattelt. Allein 16 ſchieden davon 
vorzeitig aus, aber dennoch waren die Leiſtun⸗ 
gen erheblich beſſer als am Nachmittag. Zu 
Dedo geſellten ſich noch Drei weitere fehlerloſe 
Pferde, Dachs, unter Oberleutnant von 
Baathe, Eglh unter A. Holſt und Baccarat 
unter Oberleuknant Mo m m. 


i ich dagegen Faſchingsleitner, Mün⸗ beide Male e 
a en Seine Bonn, Berchtesgaden, der im zweiten Sprung 
glänzende Ausſicht auf den zweiten Platz in der zu Fall kam 
Klaſſe II begrub der junge Anton Eisgruber, Schreiner, 
München, der ſich allzu forſch ins Zeug legte und! ſtürzte. 


ſtürzte. Nicht beſſer ging 
Joſef 


Langlaufzweiten 
Male 


der ſogar beide 


und dem 
Aſchau, 


Start zur Eishockey-Meisterschaft 


EV. Hindenburg 


schon ausgeschaltet 


Scheliga mit einer Gehirnerschütterung 
vom Platz getragen 


Schierke, 28. Januar. Am Sonntag begannen die Prüfungen um 
die Deutſche und die Kampfſpielmeiſterſchaft im Eishockey 
mit acht Vorrundenſpielen. Aus dieſen gingen SC. Rieſſerſee, Brandenburg⸗ 
Berlin, Raſtenburger Sportverein, VfL. Raſtenburg, Meininger Schlitt⸗ 
ſchuh⸗Club, Eisſportverein Füßen und Frankfurter SC. Forſthausſtraße als 
Sieger hervor, die zuſammen mit dem Titelverteidiger, Berliner Schlittſchuh⸗ 
Club, die zweite Runde beſtreiten. Der oberſchleſiſche Vertreter EV. Hin⸗ 


da er dem verhältnismäßig ſchwachen 


Meininger Schlittſchuh⸗Club gegenübergeſtellt wurde. Leider ſcheiterten 
die Hinden burger, denen noch die nötige Spielerfahrung abgeht, ſchon 
an dieſer Mannſchaft, hatten aber außerdem das Pech, ihren beſten Mann, 
den Stürmer Scheliga, zu verlieren, der im letzten Drittel mit einem 
gegneriſchen Spieler jo ſchwer zuſamm enprallte, daß er mit einer Gehirn- 
erſchütterung vom Platz getragen werden mußte. 
ſchaft find die Hindenburger, die mit 3: 1 (1:0, 0: 1, 2: 0) verloren, alſo 


Aus der Meiſter⸗ 


Dresden zum Gegner, die dem Tempo 
nur im erſten Spielabſchnitt folgen konnte. 
3:0 (1 0, 1:0, 1:1) gewann der 


es 


verwandelte. 


Stand 


Verein Sp. gew. 


Deichſel Hindenburg 15 12 1 2 43:21 25:5 
SV. Oſtrog 19 15 8 5 2 50:27 21290 
Preußen 06 Ratibor 15 6 6 3 33:23 18:12 
VfB. Gleiwitz 15 d 1 6 46:29 1713 
RSV. Gleiwitz 14 66 4 4 39:32 16:12 
SV. Miechowitz 15 7 2 6 2929 1514 
SpVg.⸗VfB.18 Bth. 15 6 3 6 3037 15:15 
Germania Sosnitza 5 4 5 6 34:42 13:17 
Spfr. 21 Ratibor 14 5 2 7 38:38 12:16 
Delbrück Hindenb. 5 4 3 8 20:32 11:19 
SV. Kgl. Neudorf 15 3 2 10 20:45 8:22 
RSV. Vorwärts 

Kandrzin 15 1 1 10 22:49 6724 


eee ee eee 
Kandrzin, der 5:0 verlor, auf den letzten Platz 


zurück. 


SV. Miechowitz — Oſtrog 19 1:1 


Die zahlreichen Zuſchauer bekamen wieder ein⸗ 
mal von Miechowitz ein ausgezeichnetes 
Punkteſpiel zu ſehen. Der Tabellenzweite 
Oſtrog 19 kam gegen Miechowitz nur zu einem 
Unentſchieden 1:1. Auf beiden Seiten 
war die Hintermannſchaft am beſten. Im Lauf 
hatte Oſtrog ein kleines Plus. Der Sturm 
beider Mannſchaften war gleichwertig. Bei Mie- 
chowitz war Kaſchny die treibende Kraft, doch 
fehlte es am Zuſammenhang. Bei Oſtrog war 
der rechte Flügel äußerſt gefährlich, wurde aber 
viel zu wenig bedient. Trotzdem Miechowitz in 
der erſten Halbzeit überlegen ſpielte, ging Oſtrog 
in der 15. Minute aus einer Ecke heraus gleich 
den Linksaußen in Führung. Der Ausgleich 
fiel kurz vor der Pauſe durch einen Strafſtoß, den 
der Linksaußen Lubojanſki zum Ausgleich 
Die zweite Spielhälfte verlief un⸗ 
intereſſant. 20 Minuten vor Schluß ſchoß Sow⸗ 


fa dem Oſtroger Tormann einen 11-Meter-Ball - 


in die Hände und vergab ſomit den Sieg für Mie- 
chowitz. 
Germania Sosnitza — Deichſel Hindenburg 
2:0 5 N 
Eine böſe Enttäuſchung erlebten die Tabellen» 


zweite führer Deichſel bei den Sosnitzaer Germanen. 


Raſtenburger Verein. Die intereſſanteſte Par⸗ Mit einer 0:2-Niederlage mußte er die Heimreiſe 
tie lieferten“ ſich die beiden Berliner Vereine antreten. Die Germanen waren nicht wiederzu⸗ 


Brandenburg und Berliner Hockey⸗Klub. Der 


erkennen. Der Sturm, ſonſt der ſchwächſte Mann⸗ 
ſchaftsteil, riß ſich ſehr zuſammen und ſtellte die 


Hockey⸗Klub hatte mehr vom Spiel, beſonders im Deichſelhintermannſchaft auf eine ſchwere Probe. 


letzten Drittel war er klar überlegen. 


Aber] Die Deichſeler mußten zudem das Spiel faſt 80 


Minuten mit 10 Mann austragen, denn ihr 


Schußpech und gute gegneriſche Verteidigung Läufer Wallus wurde bereits in der 10. Mi- 


wandelten den verdienten Sieg in eine Nieder⸗ 


nute verletzt und mußte nach dem Krankenhaus 


lage. Mit 2:1 (1:1, 1:0, 0:0) rettete ſich Bran- geſchafft werden. Die Germanen ſetzen Volldampf 


denburg in die nächſte Runde. 
Erfolg holte ſich der Frankfurter Sport⸗ 


Einen 670⸗ auf. Sie bedrängten das Deichſeltor 


2 N da Mittel 
läufer Goczok das ganze Spiel ſchwamm. Auf 


der Gegenſeite zeigte ſich der Germanenmittel⸗ 


Club Forſthausſtraße gegen den Bob⸗ läufer von der beiten Seite und dirigierte feine 


Club Erfurt. 


Die Ausländer machten ſämtlich Fehler 
und kamen ſo für die Entſcheidung nicht 
mehr in Frage. 


Unter atemloſer Spannung traten dann die vier 
deutſchen fehlerloſen Pferde über ſieben zum Teil 
erhöhte Sprünge zum Stichkampf um den Sieg 
an. Dedo zog ſich an einem verhältnismäßig 
leichten Hindernis vier Fehler zu. Dachs machte 
ſieben. Dagegen löſten Egly und Baccarat ihre 
Aufgabe wieder in glänzender Manier und blie⸗ 
ben erneut ohne Fehler. A. Holſt und Ober⸗ 
leutnant Mo mm kamen im Intereſſe der Pferde 
überein, ſich in den erſten Preis zu teilen und 
auf ein weiteres Stechen zu verzichten. 


Egly hat damit ſchon den dritten Sieg 

in ununterbrochener Reihenfolge gegen 

ſtärkſte in⸗ und ausländiſche Konkurrenz 
errungen, 


und ſein Reiter war ebenſo wie der ſympathi⸗ 
ſche Reichswehroberleutnant b 
mehr der Gegenſtand lebhafter Ovationen. 


Meiſterſchaft der Pezirksklaſſe 


Mit einer unerwarteten Niederlage kehrte der 
Tabellenführer der Bezirksklaſſe Deichſel Hinden⸗ 
burg aus Sosnitza zurück. Germania gewann 
hier 2:0. In Sicherheit darf ſich Deichſel alſo 
noch lange nicht wiegen. Dabei hatten die Hinden⸗ 
burger noch Glück im Unglück, denn der Tabellen⸗ 
zweite Oſtrog 1919 gab in Miechowitz einen 


ab. 
ihren 4:1⸗Sieg über die Spielvereinigung⸗VfB. 18 
Beuthen auf den 3. Platz vor. Ganz überraſchend 
kommt die Niederlage von 
den Tabellenletzten SV. Kgl.⸗Neudor 
iſt noch das Unentſchieden zwiſchen den Sport⸗ 
freunden Ratibor und dem SV. 
in Hindenburg. Ihren Stand in der Tabelle 
konnte noch die Reichsbahn Gleiwitz ver⸗ 


beſſern, gleichzeitig fiel der Reichsbahnſportberein 


bei dieſer Lage beſonders ſchwerwiegenden Punkt 9 
11 5 Gleiwitz gegen ei 


Delbriidihächte | geht in 


Vorderleute geſchickt. Nach einer torloſen erſten 
Halbzeit geht Germania aus dem Gedränge durch 
Wieczorek in Führung. Durch dieſen Erfolg 


angeſpornt, ſtürmen die. Einheimiſchen energiſch 


weiter. In der 40. Minute ſtellt auch der Links⸗ 
außen Ulitzka durch einen Langſchuß den Sieg 
ſicher. Die Germanen ziehen nun den Sturm 


zurück und verteidigen mit viel Geſchick den Vor⸗ 
set, Beuthen, lei⸗ 


ſprung. Schiedsrichter Wien 
tete ausgezeichnet. 


Preußen 06 Ratibor — Spielvereinigung 
Beuthen 4:1 


Die Spielvereinigung Beuthen mußte am 
Sonntag nach Ratibor reiſen und ſpielte dort 
gegen Preußen 06. Die Beuthener erlitten 
eine 4:1 (2:1)⸗-Niederlage. Obwohl die Ratiborer 
von Beginn an im Feldſpiel 


Ecken. Die Beuthener ſind mit ihrem rechten 
Flügel äußerſt gefährlich und kommen einmal auch 
gut durch, um das Führungstor zu ſchießen. Erſt 
in der 33. Minute gelang es dem Linksaußen nach 
ſchönem Zuſpiel das Ausgleichstor für Ratibor 
zu ſchießen. Kurz vor der Pauſe bekommt Rati⸗ 
bor einen Handelfmeter zugeſprochen, der 
die Einheimiſchen in 2:1-Rühruna bringt. Nach 


u 


Momm einmal!] dem Wechſel hat ſich die Preußen-Mannſchaft ge⸗ 
n m g 


funden und führt ein überlegenes Spiel vor. Im 
Nachſchuß erzielt der Halbrechte ein weiteres 
Tor für 06, und kurz darauf ſteht das Endergeb⸗ 
nis mit 4:1 für die Ratiborer feſt. 


SV. Helbrückſchächte — Sportfr. 21 Ratibor 


3:3 (2:2) 


Delbrückſchächte ſpielte gegen die Sportfreunde 
Ratibor unentſchieden 38. 
heimiſchen durch das Verſagen von Laſſotta 
gehandicapt waren, klappte es bei den Ratiborern 
im Sturm. Durch einen Elfmeter kommen die 
Einheimiſchen in 1:0⸗Führung. Doch ſchon zwei 
Minuten ſpäter gleichen die Ratiborer aus. 
Führung und kamen 
Dluwatz in Führung. 
n 


in der 19. Minute durch 


Ausgleich wieder hergeſtellt iſt. Nach der 
Halbzeit hat Delbrück 
Führung. 
teidigung nutzen die 
wieder den Gleichſtand her. 


Willi Bogner Kampfspielmeister 


der Bezirksliga⸗Meiſterſchaft 


un. verl. Tore Punkte 


1 


8 eine leichte Ueber⸗ 
legenheit hatten, kamen ſie lediglich nur zu einigen 


Während die Ein⸗ 


1 3 72 x ie, 7 
Die Ratiborer Preußen rückten durch Delbrücker übernahmen dann für kurze Zeit die 


ji . Kurze Zeit darauf gibt 
f, der fh i Dr e den Ball 10 * 
7 fi 5 3 e au 50 Torm hn verp, 

pon Spiel zu Spiel beſſer wird. Bemerkenswert 5 t zurück, daß der Tormann ihn verpaßt un 
zück das Heft in der Hand und 
der 17. Minute durch Ordon wieder in 
Einen Fehler der einheimiſchen Ver⸗ 
Ratiborer aus und ſtellen 


N 


I 


I 
1 
| 
| 


mom ren nern ee nen 


——  % 2 — 


SA. 


S 
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Oberschlesiens Kunstläufer in Front 
— — — ——— 


Iſimann Oppeln 


(Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 28. Januar. Der Gau Schlesien im Deutschen Eis- 
sportverband brachte am Sonnabend und Sonntag erstmalig die ge- 
meinsamen Schlesischen Eiskunstlaufmeisterschaften zur Durch- 
kührung, nachdem es früher nie möglich gewesen ist, die niederschle- 
sischen und oberschlesischen Einkunstläufer zu einer gemeinsamen 
Meisterschaft zusammenzubringen. Leider tat der starke Schnee- 
fall am Sonntag den Hauptentscheidungen etwas Abbruch, Immerhin 
waren aber einige tausend Zuschauer an der Vereinseisbahn 


des Bres- 
lauer Eislaufvereins versammelt. f 
Im allgemeinen gab es die erwartet 


5 en Ergeb- juniorenlaufen 
niſſe. Die Gaumeiſterſchaft im Dame 


l gewann Frl. Lotte Schmidt, Ra⸗ 
nkunſtlauf]tibor, während N 


ſich im Herrenjuniorenlaufen der 


holte ſich Fräulein Heimann vom BE. ganz] Oppelner Pletz ſiegreich durchſetzte. Das Junio⸗ 
überlegen. Sie war in der Pflicht⸗ und in der ren⸗Paarlaufen en Frl. Riepke / Slo⸗ 
Kürübung hervorragend. wak vom Bresla 


uer EV. Im Neulingslaufen, 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Ueberraſchend kommt der 2. Platz, der aus⸗ 
gezeichnet in der Kür laufenden Oppelnerin 
Grätz, 


die ſich durch ihre gute Kür noch vor Fräulein 
Lotte a chmidt, Ratibor, ſetzen konnte. Im Her⸗ Juriſtiſche Sprechſtunde 


renkunſtlaufen um die Gaumeiſterſchaft war der 


ppelner Ihmann glatt vor dem Niederſchleſi⸗ am Mittwoch, dem 31. Januar, 
ſchen Meiſter Hartmann, Breslauer Eislaufper⸗ f 
ein, erfolgreich. Ihmann hat ſeinen Sieg ſeiner von 17—19 Uhr 
hervorragenden Pflichtübung zu verdanken. Hart⸗ 


Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


mann war in der Kür wohl etwas beſſer, konnte % 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


aber den ſehr großen Vorſprung des Oppelner 
Gegners nicht mehr aufholen. Das Paarlaufen 


war eine ſichere Angelegenheit für Frl. Hoff⸗ 
ſchildt⸗Marx, Breslauer EV., die ein ganz 


hervorragendes Programm zeigte 
witzer Ehepaar Neu 
dem 3. Platz begnüger 
um die Gaumei 
Nachwuchs ſeh 


n. Das Glei⸗ 
gebauer mußte ſich mit 
t. In den Juniorenlaufen 
ſterſchaft zeigte der oberſchleſiſche 
r gutes Können. Das Damen- 


das überaus ſtark beſetzt war, ſiegte unter 23 Be⸗ 
werberinnen Frl. Haſchka vom Breslauer EV. 
vor der Oppelnerin Frl. Kon da, während im 
Herren⸗Neulingslaufen der Liegnitzer Helm rich 
erfolgreich blieb. 


Nach harten Ausscheidungskämpfen | 
Deutſcher Biererbon Weltmeifter 


Ign der auf der Rieſſerſeebahn bei Garmiſch zum Austrag gebrachten 
Viererbob⸗Weltmeiſterſchaft brachte der erſte deutſche Bob Olympia mit Hanns 
Kilian am Steuer dem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland den erſten 
5 Weltmeiſtertitel ein. Bei recht gutem Beſuch und in Anweſenheit 
ä zahlreicher Ehrengäſte, von denen in erſter Linie Reichsſtatthalter, General 
Ritter von Epp, der Münchener Oberbürgermeiſter Fiehler, das 
Präſidium des Organiſationsausſchuſſes für die 4. Winter⸗Olympia zu nennen 
ſind, kamen die Kämpfe zur Durchführung. 


Beſtimmungsgemäß war der Bob Rumänien I, 6:1- 
der im zweiten Rennlauf einen Fahrer verloren nah 
hatte, ausgeſchieden. Im Vorlauf hatte aus 
der zweite rumäniſche Bob mit 1:26:45 die 
ſchnellſte Zeit herausgefahren. Im erſten Renn⸗ 
51 a ber er era des 9 10 abend mittag in der Bremer Ten 

ewerbes, kam wieder Angelescu mit Ru⸗ 7. in: ; ; 
mänien II in 1:26:38 am ſchnellſten über die Bahn. die Vorſchlußrundenſpiele um die Mei 
Nur Sekundenbruchteil langſamer war Kilian mit Herreneinzel ausgetragen. 
Deutſchland I in 1:27:09. Die Entſcheidung[ Landry über W. Menzel 
mußte alſo im vierten und letzten Rennlauf fallen. 


Sieg Vines' 
me der Führung im Ge 


ung ſamtſtand der bisher 
getragenen Kämpfe, 


Vor voll beſetztem Hauſe wurden 


ſterſchaft im 
Sie ergaben Siege von 
und von Cramms 
über Leſueur, ſo daß alſo von Cramm und Landry 


Schlußſpi ; 
Unter atemloſer Spannung der Menge dus Schlußſpiel beſtreiten werden. 


gingen die Schlitten nochmals auf die Reiſe. 
Kilian brachte diesmal Bob Deutſchland I in 
1:26:21, in der ſchnellſten Zeit des Tages über 
die 1500 Meter lange Strecke und eroberte da⸗ 
mit erneut den Weltmeiſtertitel für Deutſchland. 
Wohl ſetzten die Rumänen in ihrer letzten Fahrt 


4 
Nach Gottes uner forschlichem Ratschluß 
entschlief nach kurzem schweren Leiden unser 
über alles geliebter guter Sohn, mein einziges, 
liebes Brüderchen 


ten Platz endgültig ſichern. 


Mit einer eindrucksvollen Sieger⸗ 
ehrung fand die Austragung, die in erſter 
Linie die glänzende Eignung der neuen Olympia⸗ 
bahn am Rieſſerſee für internationale Prüfungen 
zeigte, einen ſchönen Abſchluß. Kilian und ſeine 
wackere Mannſchaft konnte die Glückwünſche des 
Präſidiums Fregeoliere und des Reichsſtatt⸗ 
halters Ritter von Epp entgegennehmen. 
Ergebniſſe: 1. Bob Deutſchlan d I (Kilian) 
3. Lauf 1:27:09, 4. Lauf 1:26:21, zuſ. 5:32:75, 
2. Bob Rumänien II (1:26:98 7. 1:27:42) 5:38:44, 
3. Bob Frankreich 1 (D. Dulane) (1:28:79 + 
1:28:32 5:41:32, 4. Bob Oeſterreich I (Lorenz) 
11:30:90 + 1:81:38 5:48:41, 5. Bob Deiterreich I 
Berninger) 5:52:52, 6. Bob England 1 (Thomp⸗ 
BE 1 7. Bob Schweiz 1 (Kirſchmann) Beuthen 
19:15. 


5 Madrigalchor. Montag (8,15) wichtige 
vobe. 


. 0 Jungoberſchleſiſcher Autorenabend. 
Fünfter Sieg Vinnes über Zilden | 


r Förderung des deutſchen Schrifttum 
ber ſien, veranſtaltet am Freitag ( 
5 5 

n San Franzisko trafen William T. 

en und Ellswort 


im Alter von 12 Jahren. 
Beuthen OS, den 27. Januar 1934. 
Um stille Teilnahme bitten im Namen der 
Hinterbliebenen 


Fritz Graber und Frau Gertrud 
Joachim Friedrich als Bruder. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 


30. Januar 1934, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhaus 
Lindenstraße 43 aus statt. 


Bereins- Kalender 


Bis 5 Vereinskalender-Zeilen 1.- RM., jede weitere Zeile 20 pf. 


\ 


Die Reichsſtelle 
5 e. V., Bezirk 


ſchle (20) im Leſeſaal 
Stadtbücherei einen „Fungoberſchle fifden 
Autorenabend“ Dr. A elder lieſt aus 


1 Manuſkripten von Ehlert, Habraſ ka, Henſel, Kaboth, 


Tide 


h Vines das neuntemal auf- Roemiſch u. a. Der Abend wird von uſik und Ge: 
‚einander, Tilden ſchien nach Abgabe des erſten |Tangsvorträgen umrahmt. 
Satzes leicht gewinnen zu können, als er ſich bei Gleiwitz 
einem Schmetterball eine Zerrung am Knöchel a 


Die Frauengruppe Gleiwitz des Volksbundes für das 
Deutſchtum im Auslande veranſtaltet am 10. Februar 
im Haus Oberſchleſien ein Treffen mit oſtoberſchleſiſchen 
Freunden in Form einer 
unterhaltenden Darbietungen und Tanz. 


zuzog, die ihn ſo ſtark behi : 
im bierten und fünften Satz nur mit Aufbietung 
aller Kräfte überhaupt Widerſtand entgegenſetzen 
Das Ergebnis war ein 6:1:3:6-4:6-6:3- 


nderte, daß er Vines 


'$chlesischer Meister 


über Tilden und die Ueber⸗ |? 


W 
Stotko; 9 
Derſchau, 
am Sonn- Piechotta; 12 
nishalle 8 


Welt; 16. 2. Ehrzumezytz, 
Comprachtſchüg, 
dorf, Gaſt 
Filla; 20. 2, Halbendorf, 

Die Ortsfilmwarte werden ang 
der Schulleitung in Verbindung zu fe 
Schulen reſtlos hinzugezogen werden kön 


Sie sind zu dick! 
Set Sen, Dam, A ı 


fettzehrenden „Reinin“»Kur, 
Entfettungstahletten. 
Apotheken erhältlich. Verla 


—— — ——jää — 


Grundstücksverkehr 


Geschäftsgrundstück 


in Polniſch-OS., Bäckerei (Dampf- 
ofen) anſchl. Garten, 
Faſchingsveranſtaltung mit zu tauſchen geſucht. 


Der Führer der 


deutſchen Studentenſchaft in Breslau 


; Breslau, 28. Januar. 
Der Führer der Deutſ 
Dr.⸗Ing. Stäbel, er 
DST. und 
u. a. erklärte: 

Als Grundlage für die Arbeit der Studenten⸗ 
ſchaft und als inneren Standpunkt für alle Ziel⸗ 
ſetzung und alle Kraft zur Arbeit nehme ich das 
Erlebnis von Langemarck und das Er⸗ 
lebnis der Freikorps. Die Revolution hat 
im ganzen deutſchen Leben umwälzend gewirkt. 
Wenn man jahrzehntelang ganze Generationen 
zu Spezialiſten erzieht, ohne für ihre charakter⸗ 
liche Bildung zu ſorgen, ſo kann das nicht gut 
gehen. Wenn bisher die Studenten nach Ab⸗ 
ſchluß ihres Studiums von der Hochſchule kamen, 
ſo waren ſie in zwei Jahren aller guter 
Vorſätze ledig. Sie wurden typiſche „Spie⸗ 
ßer“. Wir wiſſen als Nationalſozialiſten, daß 
am Anfang jeder Erziehung das Gemein⸗ 
ſchaftsleben ſtehen muß, und die Gemein⸗ 
ſchaft, durch die der Student geht, iſt in erſter 
Linie die SA., zweitens der Arbeitsdienſt. Neben 
der charakterliche Erziehung hat der Student als 
nächſte große Aufgabe die politi 
lung. Im Sozialismus der Tat dürfen wir 
uns von niemandem übertreffen laſſen. 


Eine Mittelſtandsführerſchule 
bei Berlin 


Gemäß den Abmachungen, die Dr 5 on Ren⸗ 
teln mit dem Reichsſchulungsleiter der Partei, 
Pg. Gohd 
lich Anfang März eine Führerſchule der 
P. O. für Handwerker, Kaufleute und 
Gewerbetreibende eingerichtet werden.“ 
Die Verhandlungen über den Ankauf eines ge⸗ 
eigneten Grundſtückes ſind bereits im Gange. 
An dem erſten Lehrgang werden ſämtliche 
Schulungsleiter der HA O. aus dem 
Reiche teilnehmen. Ein zweiter Lehrgang iſt für 
die Preſſe⸗ und Propaganda warte 


Ein Drittel der deutſchen gugend 
nicht voll leiſtungsfähig! 


Der beratende Arzt des Jugendamtes der 
Deutſchen Arbeitsfront, Dr med. Hans Hoske, 
teilt in einem aufſehenerregenden Artikel des 
„Völk. Beobachters“ mit, daß nach ärztlichen Un- 
terſuchungen an verſchiedenen Orten und Berufen 
Deutſchlands damit gerechnet werden müſſe, daß 
ein Drittel der Jugendlichen nicht voll leiſtungs⸗ 
fähig iſt. Ihre geringen Kräfte würden zudem 
noch durch unzweckmäßige Geſtaltung von Ar⸗ 
beitszeit und Arbeitsweiſe immer mehr 
aufgebraucht. Nachdem die Erbminderwer- 
tigen ausgeſchaltet ſind, gelte es nun, die kom⸗ 
menden Geſchlechter durch eine auf biologiſchen 
Gedanken und Erfahrungen aufgebaute harte 
Schulung lebensfähig zu machen. 


in folgenden Orten: 
Gaſthaus Galuska; 

Ku pp, Gaſthaus Glomb; 6, 5 
Gaſthaus Nitſche; 7. 2. Czarno⸗ 
Gaſthaus Laxy; 8. 2. Lu bof ch ü nz, Gaſthaus 
9. 2. Tura wa, Gaſthaus Gräfl. Kaſino; 10. 2. 
Gaſthaus Keil; 11. 2. Tarnau, Gaſthaus 
2. Grudſchütz, Gaſthaus Lax; 18. 2. 
roſchowitz, Gaſthaus Mücke; 14. 2 Przywor, 
aſthaus Kanſy; 15. 2. Brostau, Gaſthaus Neue 
Gaſthaus Thau; 17. 2. 
Gaſthaus Suchy; 18. 2. Neu- 
aus Hirſch; 19. 2. Muchenitz, Gaſthaus 
Gaſthaus Friedrichspark. 
ewieſen, ſich ſofort mit 
gen, damit die 
nen. 


anz, 
N 3 


fm. arbeiten beſſer, fi 


= 10 f ein b fr 1 u 
; 5 f ORTE H t geſund ſein. ank ſein heißt au M 

alles auf eine Karte, aber ihre Zeit von 1:27:49 H f 5 th 5 h ein, he x 

konnte nur noch ihren bereits feſtſtehenden zwei⸗ \ 075 un er ra er 0 ann Beginnen Sie noch heute mit der [6 


den unſchädlichen 
RM. 1.75. In allen 
ngen Sie nur „Reinin“. 


Schwerhörig — 
aber doch gut hören? 


Diesen langersehnten Wunsch können Sie sich er- 
füllen. Besuchen Sie unsere Vorführung am 31.1. 
in Beuthen OS. im Hotel „Europahof“ von 
10-1 und 3-6 Uhr und am 30. 1. in Gleiwitz, 
Optische Industrie Georg Bache & Co., 
Wilhelmstraße 21, von 9—1 und 3-6 Uhr. 
Unser Spezialist zeigt Ihnen unverbindlich und 
kostenlos neue Wege, wie Sie wieder hören können, 
Deutsche Wertarbeit, ärztlich empfohlen, unauffällig, 
günstige Preise, 
Ein Versuch überzeugt Sie! 
Falls am Besuch verhindert, fordern Sie Prospekt M. 
kostenlos von 


Deutsche Akustik Ges. m. b. N., 
Berlin-Reinickendorf. 


S 
bi 
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Wildunger 


Wildungol⸗ 
Tee 


bei Blasen- 


i 8 5 € 
gegen Zinshau und Nierenleiden 


Angebote unter 


B. 600 an die Gſchſt, dieſ. Ztg. Beuth. J in allen Apotheken. 


chen Studentenſchaft, 
griff beim Kreistage der 
des NSDSTB. das Wort, wobei er 


ide Schu⸗ D 


es, getroffen hat, wird vorausſicht⸗ U 


Luft- 
ballons 


Gl 
. 
wangsversleigerung. 
Dienstag, d. 30. Ja⸗ 
nuar 1934, vorm. 
10 Uhr, werde ich in 
Beuthen, Bismarck⸗ 
ſtr. 17 (Sped. Röhm) 
Bohnerwachs, div. 
Weine, Chriſtbaum⸗ 
kerzen, Schreibhefte, 
Waſchpulv., Reger⸗ 


zahlung verſteigern 
Galluf 

erichtsvollzieher. 
— — 


Das 
Beste 


muß ihnen für Ihrefitillende 


sachen 
gut genug sein 
Die gute Druck- 


sache lief. Ihnen 
die Druckerei der] Auflegematratzen, Chaiselongues 


Verlagsanltalt 
Kirfch s Müller GmbH. | B. 


Gleiwitz 
»Wintervergnügen der Schützengilde. 


lichem Rahmen beging die Kgl. priv. Schü 
Gleiwitz im Münzerſaal ihr 


In feſt⸗ 
tzengilde 
Winterper⸗ 
gnügen, deſſen Reinertrag reſtlos der Win 


terhilfe zufließt. 


Unter den zahlreichen Be⸗ 
ſuchern der Veranſtalt 


ung nahmen als Gäſte der 
Gilde u. a. Oberbürgermeiſter M eher, Polizei⸗ 
oberitleutnant Dank und Polizeihauptmann 
Ulbrich teil. Der Schützenführer, Stadtbaurat 
Schabik, hielt eine Anſprache über die neuen 
Aufgaben der Schützengilden, die hauptſächlich 
darin beſteht, daß auch die ſchießſportliche Be⸗ 
tätigung der Jungſchützen gefördert wird. 
Stadtbaurat Schabik teilte mit, daß es in der 
Gilde eine alte Tradition ſei, daß der jeweilige 
Oberbürgermeiſter der Stadt die Ehrenwürde eines 
Schützeninſpektors übernimmt und ſich dazu 
auch Oberbürgermeiſter Meyer dankenswerter 
deije bereit erklärt habe. Im neuen Reich habe 
die Gilde an innerem Wert gewonnen, da ſie nun⸗ 
mehr nicht allein die alte Schützentradi⸗ 
tion pflege, ſondern an neue Aufgaben heran⸗ 
gehe, die im Sinne des neuen Staates liegen. 
Oberbürgermeiſter Meyer nahm das Amt des 
Schützeninſpektors mit Dankesworten an und er⸗ 
klärte, daß es ihm am Herzen liege, ſich den 
Schützenangelegenheiten zu widmen Er erkannte 
es beſonders an, daß die Schützengilde zu jeder 
Zeit ihre alte Tradition bewahrt und gehütet hat. 
as Seit nahm dann in voller Harmonie feinen 
Fortgang. Während der Tanzpauſen erfreuten 
die Künſtler des Kabaretts Haus Oberſchleſien 
durch ausgezeichnete Darbietungen. 


Oppeln 


‚* NS, Lehrerbund. Der NS. 
Oppeln⸗Stadt hielt unter Leitung 
obmanns, Dr Dreßler, eine V 
bunden mit Schulun 


Lehrerbund 
ſeines Kreis⸗ 
erſammlung ver⸗ 
gsabend ab, zu der, auch 
ntergauſchungsleiter Pg. Geißler erſchienen 
war. Dr. Dreßler betonte, daß die Lehrerſchaft 
auch im neuen Jahr berufen ſei, tatkräftig an 
dem Aufbau des nationalſozialiſtiſchen Reiches 
mitzuarbeiten. Ehrende orte des Gedenkens 
widmete er dem Heimatdichter Lehrer No⸗ 
wänſki, während ein Chor des NSL. am 
Flügel durch Muſikoberlehrer Schneider 
begleitet, das „Opferlied“ von Beethoven zum 
Vortrag brachte. In einem feſſelnden Vortrag 
behandelte ſodann Untergauſchulungsleiter Pg. 
Geißler das Thema „Nationalſozialiſtiſche 
Weltanſchauung“, wobei er Weſen und Idee des 
Nationalſozialismus erläuterte Beſonders wür⸗ 
digte er die Aufgaben der Schule im nativ⸗ 
nalſozialiſtiſchen Staate. Nach einem muſikali⸗ 
ſchen Vortrag und dreifachem Sieg Heil auf den 
Führer wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Verband der weiblichen Angeſtellten. Zur 

orbereitung für den Berufs wettbewerb 
des Verbandes weiblicher Angeſtellten, der am 
4. Februar in der kaufmänniſchen Berufsſchule 
ſtattfindet, fand ein Appell des VWA. ſtatt, auf 
dem die Geſchäftsführerin, Frl. Alexander, 
die Richtlinien erteilte. Als Ortsgruppen⸗ 
vorſitzende wurde Frl. Jenſch und als Führerin 
der älteren Dienſtſchargruppe Frl. Buch al ein⸗ 
geführt und verpflichtet. Mit luſtigen Vorträgen 
wurde der Abend beſchloſſen. 


* 


Anläßlich des 
ges am Dienstag. wird auf An⸗ 
s ein Abendgottesdienſt um 
n werden. Die nächſte 
dem 31. Januar, im 
Waltert halten. 


Aus Oſtoberſchleſien 


* Beſtandenes Examen. Cand. med. Ulrich 
Peſchel, ein geborener Kattowitzer und Abfol⸗ 
vent der Städtiſchen Oberrealſchule in Kattowitz 
hat an der Philipps⸗Univerſität in Marburg 
das mediziniſche Staatsexamen 
beſtanden. 
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Lungenkranke 
dürfen hoffen! 


Ehe wir unſer neues Mittel in 
den Verkehr brachten, haben wir 
es in einer großen Anzahl ſchwerer 
und ſchwerſter Fälle erproben 
laſſen. Es wurden uns ſofortige 
große Erleichterung des Huſtens, 
Aufhören des Fiebers und der 
Nachtſchweiße, große Gewichtszu⸗ 
nahmen und ſonſtige entſchiedene 
Beſſerungszeichen berichtet. Dieſe 
Berichte und ſonſtigen Aufklärun⸗ 
gen ſenden wir Ihnen koſtenlos. 
Gleichfalls koſtenlos erhalten Sie 
durch eine hieſige Apotheke eine 
Probe des Mittels zugeſandt und 
können dann ſelbſt urteilen. 
Dr. Boether G. m.b. H., Thereſien⸗ 
ſtraße 75, München 268. 


Haben Sie offene Füße 


Schmerzen? Jucken? Stechen? Brennen? 
Dann gebrauchen Sie die feit Sahr- 
zehnten vorzüglich bewährte, ſchmerz⸗ 
Heilſalbe „Gentarin“. Er⸗ 
Geschäfts-Druck-Ihältlich in den Apotheken. 


5 Metallbettstellen 


ir Tanzvergnügen 
„Reklame offeriert 
Bait, Beuthen 0$., 
eiwitzer Str. 28. 
Telefon 4516, 


eife u. a. m. meiſt. 
etend gegen Bar⸗ 


chke, Ober⸗ 


aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka 


uthen OS. Hindenburg OS. 
Piekarer Str. 23 Kronprinzenstr. 12. 


Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


uthen 08. 


Feder und Steinacher 
Oberſchleſien erhält in den nächſten Tagen zwei 
wichtige Beſuche: Am Ende der Woche trifft 
zu Vorträgen in Oppeln und in Gleiwitz 
der Staatsſekretär im Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
rium, Dipl.-Ing. Gottfried Feder, ein, der ſich 
zugleich an Ort und Stelle über die oberſchle⸗ 
ſiſchen Wirtſchaftsverhältniſſe unter⸗ 
richten will. Wie wir hören, diente der Beſuch 
unſeres Oberpräſidenten Brü ckner bei 
Staatsſekretär Feder u. a. der Feſtlegung des 
Programms für den Oberſchleſien⸗Beſuch. 

Am Dienstag in acht Tagen erſcheint zu einer 
Führertagung und zu großen volksdeutſchen 
Kundgebungen der Reichsführer des Volksbundes 
für das Deutſchtum im Auslande, Dr Hans 
Steinacher, der in Beuthen als Gaſt der von 
Gauführer, Oberſtudiendirektor Dr. Hackauf, 
und Organiſationsleiter, Studienrat Dopke, ge⸗ 
führten Ortsgruppe Beuthen des BDU auf einem 
Deutſchen Volksabend im Schützenhaus 
ſprechen wird. Beide Beſuche dürfen des ſtärkſten 
Intereſſes der oberſchleſiſchen Bevölkerung ſicher 
ſein. 


Merſchleftens Werbebetreuung 


Der Arbeitsbereich der Gebietsbeiräte 
des Schleſiſchen Verkehrsvereins 
Ziegenhals, 28. Januar. 
Die Mitglieder des Bezirksbeirats Ober⸗ 
ſchleſien im Schleſiſchen Verkehrs⸗ 
verband traten unter dem Vorſitz von Stadtrat 
Stefen, Breslau, am Sonnabend in Ziegenhals 
zu ihrer erſten Arbeitsſitzung zuſammen. In die⸗ 
ſer Sitzung wurde das Arbeitsgebiet der einzelnen 
Gebietsbeiräte feſtgelegt. Die Organiſationsabtei⸗ 
lung leitet Landesrat Mermer, Ratibor, dem 
gleichzeitig Ueberwachung und Beratung der ein⸗ 
zelnen Gebietsbeiräte und die Gründung 
neuer Verkehrsvereine obliegt. Ihm zur 
Seite ſteht Dr. Gralka, Ratibor. Die Abtei⸗ 
lung, Film, Funk, Plakat und Projekt unterſteht 
den Gebietsbeiräten Bechhem. Neiße; Dr. 
Gralka, Ratibor, und Stadtrat Pfeiffer, 
Beuthen. Die Preſſeſtelle wird von Landesrat 
Mermer in Gemeinſchaft mit Dr Winkler, 
Ratibor, verwaltet. Der Verkehr mit den Be⸗ 
hörden, der Reichsbahn, Reichspoſt, den Land⸗ 
räten uſw. wird durch Gebietsbeirat Gaid a 
(Gleiwitz! und Bechhem (Neiße) aufrecht erhalten. 
Die Verhandlungen mit den Reiſebüros 
führen die Gebietsbeiräte Strentzioch (Neu⸗ 
ſtadt), Scholz (Ziegenhals) und Pfeiffer 
(Beuthen), während eines der ſchwierigſten Ar⸗ 
beitsgebiete, Tagungen, Kongreſſe und große 
Sportveranſtaltungen von Gebietsbeirat Pfeif⸗ 
fer verwaltet wird. Einen großen Teil der Be⸗ 
ſprechungen nahmen die Beratungen über die 
Art und Weiſe der Werbung für Ober⸗ 
ſchleſien ein. Landesrat Mermer wird dar⸗ 
über in nächſter Zeit berichten. 8 


Oberführer Stucken 
im Motor⸗SA.⸗Heim 


Peiskretſcham, 28. Januar. 
An Stelle des erkrankten Brigadeführers Poli⸗ 
zeipräſidenten Rams hop in erſchien zum Beſuch 
zweier Lehrgänge der Motor⸗S A. Sonntag 
mittag Oberführer Stucken aus Coſel. Gleich⸗ 
zeitig wurde der Muſikzug der Motor-SA.⸗Stan⸗ 
darte 17 beſichtigt; der Muſikzug gab anſchließend 
ein Platzkonzert auf dem Ring, das die regſte 
Beteiligung der Bevölkerung fand. Je eine Beu⸗ 
thener, Gleiwitzer und Hindenburger Bereitſchaft 
des NEAR. war mit ihren Fahrzeugen zur 
Stelle und wurden von Standartenführer 
Giersberg begrüßt. 


Aerztinnen und Kaſſenpraxis 


Dr Wagner, der Führer der deutſchen Aerzte, 
teilt über kaſſenärztliche Tätigkeit von Frauen 
nuit: 

Die Zulaſſung der Frauen zum medizini⸗ 
ſchen Studium it ebenſo wie deren ärztliche Ap⸗ 
probation und Niederlaſſung Sache der zuſtän⸗ 
digen amtlichen Stellen, Die ärztlichen Organi⸗ 
ſationen haben darauf keinen Einfluß. Bei der 
Zulaffung zur Kaſſenpraxis iſt allgemein 
für die ſchon zugelaſſenen Aerzte und Aerztinnen 
vorgeſehen, daß die Kaſſenzulaſſung ruht, wenn 
der betreffende Arzt bezw. die betreffende Aerztin 
oder deren Ehegatte ein anderweitiges 
Einkommen von windeſtens 500 RM. — bei 
Hindern entſprechend mehr — haben. Für Aerztin⸗ 
nen iſt keinerlei Sonderregelung beabſichtigt. 
Bei Neuzulaſſungen zur Kaſſenpraxis 
ſollen aus bevölkerungspolitiſchen Gründen in 
erſter Linie verheiratete Bewerber zugelaſ⸗ 
ſen werden, und hier wieder diejenigen mit Kin⸗ 
dern der Vorzug erhalten. Von einer be⸗ 
abſichtigten Ausſchaltung der Frauen 
92 1 ärztlichen Tätigkeit kann gar keine 
Rede ſein. Es handelt ſich vielmehr um Maß⸗ 


nahmen, die für jeden Nationalſoziali Fah 
verständlich fend. jeden Nationalſozialiſten ſebbſt⸗ 


Aus Oberſchleſten und 


7 3 


Für ein ſoziales Boden⸗, Wohn⸗ und 
Mietsrecht 


Generalverſammlung des Hindenburger Mietervereins 
[Eigener Bericht) f 


geſtellt werden, wie auch das Verſtändnis für die 


Hindenburg, 28. Januar. j 
beſondere Notlage des 


Im Konzerthaus Pilnuy hielt am Sonntag der 
Mieterverein Hindenburg ſeine General- 
verjammlung ab. Die Mieterſchaft bekannte ſich 
einhellig dazu, die Regierung in ihrem Beſtreben 
zu unterſtützen, ein ſoßziales Boden ⸗, 
Wohn⸗ und Mietsrecht zu ſchaffen. Der 
Jahresbericht des Vereinsführers, Lehrers Julius 
Schneider, hob hervor, daß die Wohnung 
als das Fundament aller Kultur angeſehen werden 
müſſe. Ohne geſunde Wohnung gibt es keine ge⸗ 
junde Familie, kein geſundes Volk, keinen geſunden 
Staat. Der Wunſch der Mieterſchaft geht darin, 
daß das geförderte ſogiale jetrecht recht 
bald Geſetz werde, auf daß endlich Frieden und 
Gerechtigkeit im Wohnungsweſen einkehren könne. 

Ueber Mietsſenkung für Alt⸗ und Neu⸗ 
bauten, die in Erwägung gezogene Hauszins⸗ 
ſteuerſenkung u. g. m. gab Vereinsführer 
Schneider ausführliche Auskunft. Nach den 
Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes vom 
16. Juni 1933 ſind gegen 


1,3 Prozent des Geſamtwohnungsbeſtandes 
als leerſtehend 


feſtgeſtellt, was als Zeichen der Verarmung des 
Volkes angeſprochen werden muß, da alle dieſe 
Wohnungen zu groß und zu tewer find. 
Bis 1940 müſſen noch 3,4 Millionen Wohnun- 
gen gebaut werden, um dem Wohnungsmangel 
einigermaßen abzuhelfen. Das Mißverhältnis 
zwiſchen Einkommen und Miete muß ab⸗ 


Turner⸗Abſchied von Oberſchullehrer Lindner 


(Eigener Bevicht) 


Mieters geweckt 
werden muß. Im Sinne des ſozialen Fortſchritts 
muß dem Gewerberaummieter der größt⸗ 
mögliche Schutz gewährt werden. Die Arbeits- 
beſchaffung im Wohnungsbau, zum Beiſpiel 
des Althausbeſitz, iſt vaterländiſche Pflicht nicht 
nur des Vermieters, ſondern auch des Mieters, 
dem dafür die gleichen Vergünſtigungen 
gewährt werden müſſen. 


Ueber die notwendige Reform des Boden⸗ 
rechts wurde den zahlreich anweſenden Mitglie⸗ 
dern anhand ſtatiſtiſchen Materials Aufſchluß er⸗ 
teilt. Geſchäftsführer Wramba und Kaſſen⸗ 
führer Kaufmann Karl Blau, erläuterten den 


— — 


vermögen beſitzt der Verein 555,78 Mark. Kaſſen⸗ 
prüfer Dohrmann beitätiat die einwandfreie 
Kaſſenführung, worauf der Geſamtvorſtand Ent⸗ 
laſtung erhielt. Der durch die Kreisleitung Hin⸗ 
denburg zum Vereinsführer beſtellte Lehrer 
Schneider wurde einſtimmig wiedergewählt. 
Es beſtimmte als zweiten Führer und Schrift⸗ 
führer Fahrſteiger Sczerba, zum dritten Füh⸗ 
rer und zum Kaſſenführer Kaufmann Karl Blau; 
zu Kaſſenreviſoren Bücherſachperſtändigen Tägt⸗ 
meyer, Hüttenbeamter Dohrmann und In⸗ 
valide Jakob. 

In Erinnerung des einjährigen Gedenktages 
des Rationalſozialiſtiſchen Deutſchlands ſchloß Ver⸗ 
einsführer Schneider die Generalverſammlung mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Sieg Heil auf 
Führer, Volk und Vaterland. 2 


ven Oder⸗Grenz⸗Gaues, während der letzten 
vierzig Jahre gab der ſcheidende Führer, 


Oberſchullehrer Lindner, 


Aus ſeinem Rückblick war die große Arbeit zu 
nennen, die er ſelbſt im Dienſte der Deutſchen 
Turnerſchaft in Oberſchleſien geleiſtet 
hat. Mit den beſten Wünſchen für erfolgreiche 
Weiterarbeit der DT. ſchloß Lindner ſeine Aus⸗ 
führungen. In Vertretung des Regierungs- 
präſidenten würdigte Regierungsrat Ditze die 
Arbeit der Deutſchen Turnerſchaft in OS., 
insbeſondere des ſcheidenden Kreisführers und 
ſprach dieſem Dank und Anerkennung 
aus. Als äußeres Zeichen wurde ihm eine 
Ehrenurkunde und Plakette des Regie⸗ 
rungspräſidenten übergeben. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wurde auch die langjährige Arbeit der 
Turnwarte Niebiſch und Thiel gewürdigt. 
Kreisturnführer Landgerichtsrat Dr Haake 
beſchloß die eindrucksvolle Feier mit einem 
Treuegelöbnis für die Regierung und ihre 
Führer. W. E. G 


Oppeln, 28. Januar. 

Die Mitglieder des Kreisturnrates des Krei⸗ 
ſes U im Gau Schleſien der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft verſammelten ſich am Sonntag in Oppeln 
mit zahlreichen Ehrengäſten zu einer Abſchieds⸗ 
feier für den langjährigen Führer des Oder⸗ 
Grenz⸗Gaues, Oberſchullehrer Lindner 
(Oppeln), der aus ſeinem Amt infolge hohen 
Alters ausſcheidet. Die großen Verdienſte, die ſich 
Lindner um die Deutſche Turnerſchaft 
erworben hat, wurden beſonders gewürdigt. Die 
Feier leitete ein Quartett des Männergeſang⸗ 
vereins Concordia ein. Der neue Kreisführer, 
Landgerichtsrat Dr Haake, begrüßte als Ver⸗ 
treter des Regierungspräſidenten Regierungsrat 
Ditze, ferner den Bezirksführer der Deutſchen 
Turnerſchaft Bochna (Gleiwitz), vom Kreis⸗ 
turnrat Neiße den Führer Rechtsanwalt Glo⸗ 
ger und die zahlreichen Ehrengäſte und betonte 
in feiner Anſprache, daß die Deutſche Turner⸗ 
ſchaft ohne Unterſchied des Standes ſtets im 
nationalen Sinne gearbeitet habe und ſich 
dieſer großen Aufgabe auch im Dritten Reich 
widmen werde. 1 

Ein anſchauliches Bild von der Arbeit der 
Deutſchen Turnerſchaft, insbeſondere des frühe⸗ 


TITTEN TERN TRRSTETETRATEREZTORTN 


der Garderegimenter in Potsdam an, die im 
Sommer ſtattfindet. An die Generalverſamm⸗ 
lung ſchloß ſich ein Kameradſchaftsabend 
im großen Kaſinoſaale der Donnersmarckhütte, an 
dem die Mitglieder mit ihren Angehörigen in 
ſchönſter Harmonie ſich zuſammenfanden und der 
durch gediegene Darbietungen ernſter und heiterer 
Art das kameradſchaftliche Verhältnis unter den 
Mitgliedern feſtigen und vertiefen half. t 
K 

* Ein „liebevoller“ Sohn! Der 19jäh⸗ 
rige Schmiedelehrling Gerhard M. von der Par⸗ 
ſtraße widerſetz te ſich den Anordnungen ſeiner 
Mutter und wurde von ihr daraufhin zurecht⸗ 
gewieſen. Der junge Rohling geriet darob in 
eine derartige Wut, daß er ein Waſſerglas er⸗ 
griff, mit dem er auf ſeine Mutter einſchlug, die 
ernſthafte Verletzungen an Stirn und Naſenbein 
erlitt und blutüberſtrömt zuſammenbrach. 
Hauseinwohner riefen die Polizei zu Hilfe. Die 
ſchwer mißhandelte Mutter mußte ins Knapp⸗ 
ſchaftskrankenhaus übergeführt werden. t. 


* Von der Leiter geſtürzt. Der Erwerbsloſe 
Theodor H. im Stadtteil Biskupitz ſtürzte 
Sonnabend abend von einer Leiter und blieb mit 
einem Knöchelbruch liegen. Rot⸗Kreuz⸗Män⸗ 
ner ſorgten für ſeine Ueberführung ins Knapp⸗ 
ſchaftskrankenhaus. t. 


Cojel. 

* Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruppe des 
Bundes Königin Luiſe hielt im Kaſino der Zell⸗ 
ſtoff⸗Fabrik Waldhof ihre Jahreshauptverſamm⸗ 
lung ab. Die Vereinsführerin Frau M. Greu⸗ 
lich jun. verlas den Neujahrsgruß der Bundes⸗ 
leitung, der Bundesführerin und der Gauleitung. 
Der Kaſſiererin Frau Plaen wurde Entlaſtung 
erteilt. Als 2. Führerin wurde Frau V. Lücke 
beſtimmt. e 


Hindenburg 


28 Fahre Gardeverein 


(Eigener Bericht.) 


Der Gardeverein Hindenburg hielt unter 
ſtärkſter Beteiligung ſeiner Mitglieder am Sonn⸗ 
tag abend im Bismarckzimmer des Donnersmarck⸗ 
hütte⸗Kaſinos ſeine Generalverſammlung 
ab. Die Verſammlung ſowie den Ehrenporſitzen⸗ 
den Fleiſchermeiſter Karl Deesler hieß Ver⸗ 
einsführer Verwaltungsſekretär Dühr herzlich 
willkommen. Zwei neue Kameraden wurden in 
den, Verein aufgenommen. Nach dem Jahres⸗ 
bericht des Vereins, den Schriftführer Gruſch⸗ 
ka erſtattete, beſteht der Hindenburger Garde⸗ 
verein 28 Jahre und zählt 143 Kameraden. Im 
vergangenen Jahre konnten an 17 Kameraden 
für 25jährige treue Mitgliedſchaft der Ehren ⸗ 
gardeſtern und an 4 Kameraden das Kyff⸗ 
häuſer⸗Ehrenbild überreicht werden. 

E Rechnungsführer Kukla verbreitete ſich über 
die Kaſſenverhältniſſe, die einen Beſtand 
von 341,81 Mark nachweiſen. Dem Geſamtpor⸗ 
ſtand wurde für feine Jahresarbeit dankend 
Entlaſtung erteilt. Vereinsführer Dü hr 
ernannte zu Fahnenjunkern für die zu beſchaf⸗ 
fende Kyffhäuſerverbandsfahne die Kameraden 
Roman Nowak, Kapuſczinſli und Gral⸗ 
ka; zu Kaſſenprüfern die Kameraden Stanek, 
Bam elcezyk und Duras, ferner zum Vereins⸗ 
fechtmeiſter Rechnungsführer a. rabke. 
Den Mitarbeitern ſprach der Vereinsführer 
lobende Anerkennung aus, insbeſondere den Kg⸗ 
meraden Grabke und Pawele zyk für die in 
ſelbſtloſer Weiſe dem Verein geleiſteten Dienſte. 
An den vom ene N vorgeſehenen 
Luftſchutzlehrgängen ſollen nicht nur die 
Luftſchutzobleute der Kameradenpereine, ſondern 
möglichſt auch die einzelnen Mitglieder teilneh⸗ 
men. 

Beiſitzer Malermeiſter Hans Nowak regte 
unter dem Beifall aller die Entſendung einer 
Vereinsabordnung mit Fahne zur Regimentsfeier 


chleſien 


günſtigen Geſchäftsſtand des Vereins: An Kaſſen⸗ 


„Abel 
mit der Mundharmonika“ 


In den Kammerlichtſpielen Beuthen 


Ausnahmsweiſe brachten die Beuthener Kam⸗ 
merlichtſpiele zum Sonntag einen neuen. 
Film heraus, und zwar den reizenden „Abel mit 
der Mundharmonika“ nach dem Roman 
von Manfred Hausmann. Der Roman iſt 
ganz auf zarteſte Töne abgeſtellt, auf Sonne, 
Wind und Waſſer, und die erſte flüchtig⸗ſcheue Bes 
gegnung zweier junger Menſchenkinder, die an dem 
großen Lebensrätſeln herumraten. Der Film, 
kann nach ſeinen härteren Darſtellungsgeſetzen die 
letzten Feinheiten, die ſchon vielfach in der Sprache 
und der Stimmung liegen, nicht voll ausſchöpfen. 
Er iſt gezwungen, mehr Leben und Handlung zu 
ſchaffen, um den Zuſchauer zu feſſeln. Trotzdem iſt 
dieſer Konflikt zwiſchen der ſtark lyriſchen Dar⸗ 
ſtellung des Romans und dem Film mit großem 
Geſchick gelöſt, der tiefſte Stimmungsgehalt iſt 
auch im Film eingefangen, ohne daß der Film 
irgendwie ſchleppte. 

Der Film ſpielt zwiſchen jungen Menſchen am 
der Bremer Küſte, Peter (Carl Balhans) und 
Jumbo (Götz Wittgenſtein) find in den Ferien 
mit ihrem braven Segelboot „Seehund“ losge⸗ 
ſchippert; auf der Unterweſer fiſchen ſie den klei⸗ 
nen Abel (K. L. Schreiber) auf, der im Faltboot 
von Berlin herunterkam und hier gekentert iſt. 
Boot und alles iſt futſch, nur die Mundhar⸗ 
monfka iſt gerettet. Später fliegt im Gewitter 
ein Freiballon über ſie hinweg, und angeſichts der 
ſehr geringen Ausſicht, den Ballon glücklich wieder 
an Bord zu bringen, ſetzen die beiden Männer im 
Korb ihre Begleiterin Corinna (Kaxin Hardt] 
über Bord, um ſie von dem Boot auffangen zu 
laſſen, während ſie ſelber einer ſehr ungewiſſen 
Nacht entgegenfliegen, zumal der eine von ihnen 
verletzt iſt und ſich nicht retten kann. Einen Tag 
lang ſpielt zwiſchen Corinna, die ſich von ihrem 
Freund im Ballon, Hurry (Heinz von Cleve), 
verraten glaubt, und Abel ein erſtes zartes Zu⸗ 
einanderfinden, das dann freilich raſch reißt, als 
der gehaßt und verloren geglaubte Hurry nach 
glücklicher Rettung doch an der Koje in Bremer⸗ 
haven ſteht. Abel verkriecht ſich ſchleunigſt hinter 
ſeine Mundharmonika, mit der er am beſten reden 
kann, aber er läßt ſich raſch tröſten, wenn die bei⸗ 
den Segelbootsbeſitzer ihn nun zu einer neuen 
Fahrt nach Hamburg mitnehmen wollen. 

Die Handlung iſt der ſehr äußerliche 
Rahmen für die Bilder dieſes Filmes; eine Maſt⸗ 
ſpitze zieht ſchwankend unter dem Sommerabend⸗ 
1 eine kleine Mundharmonika ſingt ihr 
Lied, 


ſtreifen, herrliche Aufnahmen vom treibenden 
Ballon. Vor allem die fröhliche Melodie vom 


Sommer, Sonne und einer Jugend, die es nicht 
mehr dus eigenem Weiß, wie die Jumbos, die Pe⸗ 
ters, die Abels einer anderen Genergtion aus 
ihren Spielen für immer verſchwanden in Polens 
Sand und Flanderns Sumpf. Wer noch mit die⸗ 
ſer neuen Jugend zu leben, wer ſich an ihrer 
Freude zu freuen vermag, dem wird dieſer Film 
ungetrübt gut tun. 0 . 


Am Vormittag hatten die Kammerlichtſpiele in 
einer Sondervorſtellung einen der ſchönſten Berg⸗ 
und Winterfilme gezeigt, den „Heiligen 
Berg“, in dem noch Leni Riefenſtahl und 
Luis Trenker unter Dr Arnold Fancks 
Regie zuſammen arbeiteten. 88. 


Boutgen : 
Die Leichenhalle fertiggeſtellt 


Der Bau der im Rahmen der Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung errichteten Leichenhalle am Ende der 
Piekarer Straße iſt nun ſoßpeit durchgeführt, daß 
ſie in den nächſten Tagen dem Städtiſchen Ger 
iundheitgamt übergeben wird. Damit hat die 
nationalſozialiſtiſche Stadtverwaltung ſich ein 
neues Denkmal ihrer ſchöpferiſchen Entfaltung 
geſezt. Zur Beſtreitung der Baukoſten war 


die Summe von rund 110 000 Mark notwendig. ö 
Außer dem Leichenraum, den Kammern für die 
Aufbewahrung der Särge in einem langgeſtreckten 


Seitenbau und den Räumen für die Geiſtlichkeit 
weiſt die Halle für Trauerfeierlichkeiten eine 
Kapelle auf, die durch die lünſtlexiſche Hand 
des Malermeiſters Lichotta eine wirkungsvolle 
Ausmalung erhalten hat. Der langgeſtreckte Bau 


wird im Frühjahr von einer neu zu ſchaffenden 


Grünanlage umgeben werden. 
* 


* Zahnarzt Dr. Matejka Kreisbeauftragter der 
AKD, Zum Kreisbeauftragten der Papenſchen 
Arbeitsgemeinſchaft Katholiſcher 


Deutſcher für den Stadtkreis Beuthen wurde 


Zahnarzt Dr Matejka ernannt. 

* Wintervergnügen der Betriebszelle Gebr, 
Koy. Am Sonntag vereinigte die Betriebszelle 
der Firma Gebr. Hoy ihre Mitglieder im Pro- 
menadenreſtaurant zu einem kleinen, netten Win⸗ 
tervergnügen. Eine gute Kapelle ſpielte im gro, 
ßen, feſtlich geſchmückten Saale fleißig zum Tanz 
auf. Geſchäftsführer Lusky begrüßte den Kreis⸗ 
leiter des Kampfbundes für den 
Mittelſtand, Dr. Palaſchinſky, Kreisbetriebs⸗ 
zellenleiter Wanderka und Schlachthofinſpek⸗ 
tor Hoheiſen. Er feierte die Einigkeit, die 
unſer Volkskanzler in alle Betriebe hineingetra⸗ 
en habe. Das Symbol der neuen Volksgemein⸗ 
ſchaft ſei das Hakenkreuz, das auch das Zeichen 
der neuen Betriebszellenfahne ſei. Das kleine 
ſolle Ausdruck der Dankbarkeit und Freude über 
das ſchöne Wahrzeichen ſein. Geſchäftsführer 
Lusky ſprach den Dank an alle aus, die zu An⸗ 
ſchaffung der Fahne beigetragen haben. Er ſchloß 
mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer. 
Die Verſammelten ſangen die nationalen Weiher 
lieder. * 1 H. R. 
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